132. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
„ nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Dienſtag den 10. Juni 1862. 


IA TR 


132, 


Inferare 
(1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum: 
Reklamen verhältnißmaßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au- 
genommen. 


4 Berlin, 7. Juni. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
en evangeliſchen Pfarrer Weber zu Döbern * Kreiſe Preußiſch⸗Holland, 
dem Fortifikations. Sekretär, Rechnungsrath Schledermann zu Stettin, und 
dem praktiſchen Arzt Dr. Bernſtein auf Java, den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe, dem Kaiſerlich öſtreichiſchen Hauptmann und Kommandanten des 
Polizei- Gefangenenhauſes in Wien, Theodor Paßler, und dem Kaiſerlich 
öſtreſchiſchen Polizei⸗Kommiſſarius P roſig ebendaſelbſt den Königlichen Kro⸗ 
nen. Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Schullehrer Kuntz zu Jüſch im 
Landtreiſe Trier, dem penfionirten Steuer⸗Aufſeher Borrmann zu Burg im 
| eriten Jerichow ſchen Kreiſe, dem Polizei- und Gemeindediener Lenßen zu 
Inden im Kreiſe Jülich und dem penjionirten Kreiskaſſendiener Bildyauer 
zu Heinrichswalde im Kreiſe Niederung das Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie 
dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Brey zu Potsdam die Rettungs⸗Medai! 
am Bande zu verleihen; ferner die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Bes» 
lin getroffenen Wahlen des Stadtbibliothekars Dr. Böhmer in Frankfurt a. M., 
des Archivars Dr. Lappenberg in Hamburg und des Geheimen Regierungs⸗ 
Raths Profeſſors Dr. Brandts in Bonn zu auswärtigen Mitgliedern der 
h Akademie zu beftätigen; und den Kreisgerichts⸗Rath Rappold in Frauſtadt 
zum Direktor des Kreisgerichts in Wreſchen zu ernennen; endlich dem außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter im Haag, Grafen 
von Ortolla, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Schwe⸗ 
| den und Norwegen Majeftät ihm verliehenen Großkreuzes des Nordſtern- Ordens 
und dem Lieutenant zur See zweiter Klaſſe, Libontus, zur Anlegung des 
von des Sultans Majeftät ihm verkiehenen Medſchidje-Ordens dritter Klaſſe zu 
eriheilen. 
y Der Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Mellin in Driburg ift zum Kö⸗ 
niglichen Eiſenbahn⸗ Bau- Inſpektor ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Wien, Montag 9. Juni. Aus Moſtar wird bon 
geftern gemeldet: Am 3. d. M. wurde Nitjih verproviantirt. 
Derwiſch Paſcha ging über Benjani, traf die Montenegriner 


bei Trubjewo und erlitt am Zetafluſſe empfindliche Veriufte. 


An demſelden Tage ſchlu! Derwiſch Paſcha die Montenegriner 

in einer entſcheidenden Schlacht. Nach einer zweiten Nieder⸗ 
lläage der Feinde erkämpften ſich die Türken einen Eingang in 
die Eoenen Nikſichs. 
Frankfurt a. M., Montag 9. Juni. Geſtern fand 
hier eine Verſammlung von den Führern der demotratiſchen 
und konſtitutionellen Parteien aus Süd: und Norddeulſch⸗ 
land ſtatt. Der Hauptoeſchluß beſtand in einer demnächſtigen 
Berufung einer Verſammlung jetziger und früherer Volksver⸗ 
treter, einſchließtich der Deutſchöſtreicher, zur Berathung öffent⸗ 
licher Intereſſen, insbeſondere der deutſchen Verfaſſungsfrage. 

Kaſſel, Montag 9. Juni, Morgens. Die Bildung 
eines neuen Miniſteriums ſchreitet unter der auf den Kurfür: 
ſten geüdten Preſſion langſam vor. Nach dem heutigen Stande 
ift Hoffnung auf eine den Landeswünſchen entſprechende Zu: 
ſammenſetzung vorhanden. Ueber die Namen iſt Zuverläſſiges 
noch nicht bekannt. Sämmiliche veröffentlichten Liſten find 
underbürgt. 

London, Sonntag 8. Juni, Abends. Mit dem 
Dampfer „Niagara“ eingetroffene Berichte aus Newvork 
dom 27. v. Mis. melden, daß 10,000 Mexikaner die Fran⸗ 

zoſen drei Meilen von Mexiko angegriffen und dieſelben ge⸗ 
ſchlagen hätten; letztere hatten einen Verluſt von 300 Mann. 
— 15,000 Konföderirte hatten General Banks bei Wincheſter 
angegriffen. Banks hatte ſich zurückgezogen und den Potomac 
don Virginien nach Maryland überſchritten, immer von den 
Konföderirten verfolgt. Der Verluſt des Generals Banks iſt 
beträcht ich. Dieſer unerwartete Vortheil der Konföderirten 
hatte im Norden eine große Aufregung veranlaßt. Die Miliz 
war zuſammenderufen worden, um nach Waſhington zur Ver⸗ 
theidigung zu gehen. — Vom 29. b. M. wird aus Newyork 
dia Halifax gemeldet, daß General Banks Verſtäckungen er⸗ 
halten habe. Gerüchtweiſe hieß es, daß die Konföderirten nach 
Wincheſter zurückgekehrt ſeien. Die Einreihungen in die unio⸗ 
niſtiſche Armee bginnen von Neuem. Die Flotte der Union 
hat den „Narchez“ genommen. — Die Repräſentantenkammer 
hat den Vorſchlag, die Sklaven zu konfisciren, verworfen. 
Paris, Montag 9. Juni. Hier eingetroffene Nachrich⸗ 
ten aus Rom melden, daß die Kanoniſationsfeier gut vor⸗ 
übergegangen ſei. b 
Brüſſel, Montag 9. Juni. Die „Independance* 
theilt mit, daß die öſtreichiſche Regierung in Uebereinſtimmung 
mit der feanzöſiſchen Vorſchläge zu einem Waffenſtillſtande 
zwiſchen der Pforte und Montenegro gemacht habe. Es if 
dem Botſchafter Frankreichs, Hrn. v. Mouſtier, die Ordre 
zugegangen, mit dem öſtreichiſchen Internuntius im Einver⸗ 
nehmen zu bleiben. 


| Petersburg, Sonntag 8. Juni, Nachmittags. Die 


heutige Petersburger Börſenzeitung“ meldet, ein kaiſerliches 

Dekret geſtatte freie Ausfuhr von Silber in Münze oder in 

Barren. Nur für Silderſcheidemünze bleiben die früheren 
Regeln in Geltung. 

Warſchau, Sonntag 8. Juni, Mittags. Authenti⸗ 

(Sen Nachrichten zufolge wird die Konſiſtenz des Generalſtabes 
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ge... 
Deutihland. 
Preußen. ( Berlin, 9. Juni. [Vom Hofe; Ber- 
ſchiedenes.] Der König hat, wie bereits bekannt, am Sonnabend 
Nac mittags 5 Uhr die Adreßdeputation des Abgeordnetenhauſes, 
ir eiſein des Finanzminiſters v. d. Heydt und des Ober⸗Hof⸗ und 
zamarſchalls Grafen Pückler empfangen und aus den Händen 
’ Teáfidenten Grabow entgegengenommen. Die Audienz war 
6s, der Empfang kühl und die ertheilte und abgelefene Antwort 
des Königs — herbe. Die Deputation hatte etwas anderes erwar⸗ 
tet. Weder war die Antwort nach ihrem Sinne, noch ſagte ihr die 
Entlaſſung zu; denn der König verabschiedete fie nur mit einer 
ſtummen Verbeugung. Der König hatte zuvor eine Konferenz mit 
Herrn v. d. Heydt und in dieſer wird wahrſcheinlich die Antwort 
formulitt und der ganze Empfang berathen worden ſein. Die ſonſt 
übliche Vorſtellung der einzelnen Mitglieder der Deputation iſt 
ſicher deshalb unterblieben, weil ſie, durch das Loos gewählt, meiſt 
aus Perſönlichkeiten zuſammengeſetzt war, denen der König nun 
einmal nichts Freundliches zu Moo vermochte. Ueberall iſt dieſe 
Audienz jetzt Gegenſtand der Unterhaltung und findet auf der einen 
Seite Zustimmung, auf der andern erfährt fie heflige Angriffe, die 
jedenfalls in den nun folgenden Kammerverhandinngen zu Tage 
treten werden. — Der König wollte am Sonnabend 7%, Uhr auf 
der Anhalter Bahn zum Beſuche ſeiner Gemahlin und des großher⸗ 
¿oglidjen Hofes nach Karlsruhe reifen. Mittags wurde die Abreiſe 
auf den erſten Feſttag Abends verſchoben und im Laufe des Nach⸗ 
mittags ließ der König nach Karlsruhe telegraphiren, daß er nicht 
komme. Was den König beſtimmt hat, dieſe Beſuchsreiſe aufzue 
geben, iſt nicht bekannt. — Am Sonnabend, gleich nachdem die 
Oepulation des Abgeordnetenhauſes entlaſſen war, empfing der 
König den Minifter Grafen Bernſtorff und beſuchte darauf, vor der 
Fahrt nach Babelsberg, die k. Porzellan⸗Manufaktur. In derfelben 
nahm der König den Tafelaufſaß in Augenſchein, welcher dort an⸗ 
gefertigt und demjenigen nachgebildet iſt, den Frt 
der Kaiſerin 


atyarina von Rußland zum Geſchenk gemacht hat 
und der im Kreml zu Moskau aufbewahrt wird. Die Formen zu 
dieſem Tafelaufſatz fanden ſich noch in der Manufaktur vor und 
um die Nachbildung getreu auszufuhren, wurde ein Porzellanmaler 
nach Moskau geſchickt, der ſich dort die nöthigen Notizen machte. 
Der Tafelaoſſatz wird hier noch einige Tage zur Schau ausgeſtellt, 
dann eing packt und zur Induſtrieausſtellung nach London geſchickt, 
wo man ihn zu verkaufen hofft, da bereits alle Seitens der Manu: 
faktut ausgeſtellten Gegenſtande Käufer gefunden haben. Bei der 
Kostbarkeit des Tafelaufſatzes dürfte jedoch nur einer furſtlichen 
Perjon der Ankauf möglich fein. 

In der geſtrigen Nacht brannte es an drei Stellen in unſerer 
Stadt und war daher unſere Feuerwehr ſtark in Anſpruch genom⸗ 
men. Das größte Feuer war am Schöneberger Thor, wo die ehre 
malige Jungbluthſche Eiſenbahnwagen⸗Fabrik völlig niederbrannte. 
Da die meisten Lokalitäten aus Holz beſtanden, fo mußte ſich die 
Feuerwehr darauf beſchränken, die Nachbarhäuser zu erhalten. — 
Bei dem märkiſchen Turnfeſte, das an den beiden Felltanen in 
Brandenburg abgehalten wurde, hatten ſich mehr den 1200 Ber» 
liner Turner betheiligt. In der Nacht kehren dieſelben mittelſt Extra. 
zuges von Brandenburg nach Berlin zurück. Auch der hieſige akade⸗ 
miſche Turnerverein befand ſich in Brandenburg. — Geſtern Abend 
ſtellte ſich nach einer wahrhaft tropiſchen Gluth ein Gemitterregen 
ein, der zur Stunde noch fortdauert und vielen die Feſttagsfreude 
verdorben hat; denn die Feiertage find nun einmal zu Ausflügen 
beſtimmt. Geſtern waren fo viele Extrazügler nach Potsdam gee 
fahren, daß die Rückbeförderung bis Mitternacht dauerte. — Nach 
langem und ſchwerem Leiden iſt geſtern Nachmittags hier der Stadt⸗ 
gerichtsrath Kühl verftorben. Derſelbe war fruher Kreisgerichts⸗ 
direktor in Wollſtein und zuletzt in gleicher Eigenſchaft in Span- 
dau. Schon krank, kam er Anfangs dieſes Jahres an das hieſige 
Stadtgericht, wurde zwar eingeführt, dann aber gleich beurlaubt, 
da ſein Halsleiden ſich ſteigerte und auch eine Lähmung der rechten 
Seite hinzutrat. Morgen wird die Leiche fecirt, da die Aerzte gern 
den Sitz der Krankheit erfahren wollen. Der Verſtorbene hinter» 
läßt die Wittwe und ſeine alte Mutter. 

— [Empfang der Adretzdeputation.] Die „N. 3.“ 
berichtet unterm 7. d.: Heute fruh empfing der Präfident des 
Hauſes der Abgeordneten, Oberbürgermeiſter Grabow, von dem 
Finanzminiſter Herrn v. d. Heydt, weicher den Miniſterpräſidenten 
Furſten Hohenlohe während feiner Abweſenheit vertritt, die Anzeige, 
daß Se. Majeſtät die Deputation zur Ueberreichung der Adreſſe um 
5 Uhr in ſeinem Palais empfangen werde. In Folge deſſen ver» 
ſammelte ſich die aus 29 Mitgliedern beſtebende Deputation um 
4½ Uhr im Abgeordneienhauſe und fuhr von hier aus in acht Wa⸗ 
gen zum Palais des Königs. Der Oberhofmarſchall Graf Púdier 
empfing den Präſidenten Grabow an der Treppe und geleitete ihn 
in den Empfangsſaal, wohin die übrigen Mitglieder der Deputation 
nachfolgten. Gleich nach 5 Uhr erſchien Se. Majeſtät, gefolgt von 
dem Finanzminiſter Herru v d. Heydt und dem Flügeladjutanten 
Fürſten Hohenlohe (Sohn des Miniſterpräſidenten). Nach einigen 
einleitenden Worten des Präſidenten Grabow, der über den Bes 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes und den Auftrag der Deputation 
berichtete, genehmigte Se. Majeſtät die Vorleſung der Adreſſe. 

Sie lautet: 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, 
Allerguädigſter König und Herr! 


Im Beginne unferer Verhandlungen legt uns die unverbrüchliche Treue 


nicht W ae Gegenſatz zwiſchen Königthum und Purlamınt aufge⸗ 


Allergnädigſter König und Herr! 

Es beiteht keine gefahrdrohende Aufregung der Gemüther. Das preußiſche 
Volk hat ſich nicht verändert. Es vereinigt mit der alten Hingebung au den 
Thron eine feſte und veſonnene Anhänglichkeit an fein verfaſſungsmaßiges 
Recht. Es erſehnt im Iunern den Erlaß der zum Ausbau unferer Verfaſſung, 
zur Begründung einer felbftándigen Gemeinde- und Kreisverwaltung und zur 
höheren Entwickelung der Volkskraft nothwendigen Geſetze, Die Zutuckſüghrung 
der Geſammtmeuerlaſt auf ein der Steuerkraft eniſprechendes Maaß, die Siche⸗ 
rung des Staats und der Schule gegen kirchliche Uevergriffe, die den aſſangs⸗ 
mäßige Beſeitigung des Widerſtandes, welchen bisher ein Faktor der wege 
gebung dieſem Verlangen entgegenyertellt hat. Es erſehnt nach Außen eme 
kräflige und vorwärteſchreitende Poliuk, welche Ew. Majenät erdebende Erkla⸗ 
rung bom 9. November 1858: „Die Welt muß wiſſen, daß Preußen überall 
bereit iſt, das Recht zu ſchutzen“, in vollem Umfange verwirtlicht; es begehrt 
alſo in Wiederholung feiner früher ausge prochenen Ueberzeugung, daß unit allen 


Muleln auf die Herſtellung des verfaſſungsmäßigen Nechiezuſtandes in Kux⸗ 
y Alo! * y. Pm ii 


auf Grund der Verfaſſung vom 5. Januar 1831, der e en und 
1849 dazu gegebenen Erlauierungen und daran vorgenommenen Abänderungen, 
und des Wahlgerepes vom 5. April 1849 hingewirkt — daß damit unfer eigener 
Rech tezuſtand geſichert und die Ehre und die Zutereffen Preußens als europai⸗ 
ſcher Großmacht gewahrt werden. Weit entfernt, in eine Präroyatıve der 
Krone eineugrelfen, glauben wir, dieſe Krone nur zu ſtüßen und zu ſiäcken, in⸗ 
dem wir Ew. Majeſtat in tiefſter Eyrfurcht die U ung ausıprehen, daß 
keine Regierung, welche in dieſen Punkten den Bed fulſſen der Nation wider⸗ 
ſtrebt, die untrennbaren Jutereſſen der Krone und des Landes zu földeru im 
Stande fein würde, zumal die Machiſtellung Preußens in Deuiſchland und in 
Europa vorzugeweiſe auf morallicher Energie, alıo auf der hingebenden Begeiſte⸗ 
rung des Volkes beruht. In dem Bewuptiein daß nur auf dieſem Wege eine 
wahrhaft konſervative und monarchiſche Politik durchteführt werden kann, richten 
wir an das väterliche Herz Ew. Majenäl die eyrfurchtsvolle Bitie, durch hoch⸗ 
finnige Gewährung der nationalen Wünſche Ihrem getreuen Volke den inneren 
Frieden zu ſichern und in der vollen Einigkeit von Regierung und Volk Ew. 
Dajeität erhabenem Haufe wie dem Vaterlande neuen Glanz und eine größere 
Zutunft zu bereiten. In tejer Ehrfurcht erſterben wir u. |, w. 

Nachdem der Práfident Grabow geendet, verlas Se. Majeftát 
nachſtehende Antwort (die wir bereits vorgeſtern durch ein Extra⸗ 
blatt unſern Leſern mitgetheilt haben): 

„Ich habe die Mir ſo eben ausgedrückten Verſicherungen der 
Treue und loyalen Ergebenheit gern entyegengenommen. Jadem 
ich wiederholt es ausſpreche, daß Ich unverändert auf dem Boden 
der beſchworenen Verſaſſung ſtehe, jo wie auf dem Meines Pros 
gramms vom 8. November 1858, und Ich Mich dabei in voller 
Uebereinſtimmung mit Meinem Miniſterium befinde, knüpfe Ich 
hieran die feſte Erwartung, Ihre ausgeſprochenen Geſinnungen 
durch die That bewährt zu ſehen, und da Sie einen Satz Meines 
Programms von 1858 herausgehoben haben, ſo wollen Sie ſich 
daſſelbe Zeile für Zeile einprägen, dann werden Sie Meine Geſin⸗ 
nungen wohl erkennen.“ 

Nach dem Schluß der Antwort verneigte ſich der König gegen 
die im Halbkreis aufgeſtellte Deputation und verließ den Empfangs- 
ſaal. — Die Deputation zur Ueberreichung der Adrefje beſtand aus 
dem Präſidenten des Hauſes und 30 durch das Loos bezeichneten 
Mitgliedern, von denen indeß während der Nacht zwei erkrankt 
waren. Von denſelben gehörten 12 zur Fortſchrittspartei, 10 zur 
Fraktion Bockum⸗Dolffs, 5 zur polniſchen Fraktion, 1 zum katholi⸗ 
ſchen Centrum und zwei zur Fraktion v. Binde. Von den 38 Mita 
gliedern des Hauſes, welche keiner Fraktion angehören, war kein ein— 
ziges durchs Loos bezeichnet worden, dagegen waren von den abs 
ſtimmenden 14 Polen nicht weniger als fünf aus der Urne 
hervorgegangen. . 

— [Pfandbriefinftitut für den bäuerlichen Grund» 
beſitzer.] Der engere Ausſchuß der zum Kur- und Neumärkiſchen 
Nitterſchaftlichen Kreditinſtitut verbundenen Gutsbeſiger hat dem 
Vernehmen nach in ſeiner letzten Sitzung im Mai d. J. auf Antes 
gung des Miniſters des Innern beſchloſſen, die Einrichtung eines 
von den Adminiſtrationsorganen dieſes alten und bewährten ritter⸗ 
ſchaftlichen Kreditinſtituts ins Leben zu führenden und zu verwal⸗ 
tenden, übrigens aber ganz ſelbſtändigen und getrennten Pfand⸗ 
briefinſtituts für den bäuerlichen Grundbeſitz in der Mark Branden⸗ 
burg vorzubereiten. Die Direktion des riiterſchafnichen Kreditver⸗ 
bandes iſt beauftragt, die näherrn Vorſchläge zu entwerfen. (A. P. 3.) 


Oeſtreich. Wien, 7. Juni. [Die Reviſion des fon. 


kordars.] Als authentiſch und vollkommen verbürgt verſichert 


die „A. C.“ über die Frage wegen ſchwebender Konkordats⸗Revi⸗ 


ſion Folgendes berichten zu können: „Im Staats miniſterium wird 


an einem Geſetzentwurfe zur Regelung des Verháltnifies und der 


wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen der katholiſchen Kirche und den 
beiden evangeliſchen Landeskirchen Oeſtreichs (Augsburger und Hel⸗ 
vetiſcher Konfeſſion) gearbeitet. Dieſer Geſetzentwurf ſoll als Re⸗ 
gierungsvorlage dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden. In die⸗ 
ſem Geſetzentwurf ſind die Beſtimmungen über die geſetzlichen Be⸗ 
dingungen beim Uebertritte von einer Kirche zur anderen, die Ebe- 
frage, Die religiófe Erziehung der Kinder in gemiſchten Ehen u. |. 
w. enthalten.“ Darauf beſchränkt ſich nach der A. C.“ die „Konkor⸗ 
dats⸗Reviſionsfrage“. ’ 

— (Im Abgeordnetenhaufe) erklärte Staatsminiſter 
v. Schmerling, die Einführung ausſchließlich nationaler Schulen 
habe ſich unpraktiſch erwieſen. Der Unterrichtsrath werde demnächſt 
ins Leben treten. ; 

Venedig, 3. Juni. [Verhaftungen und Verurthei⸗ 
lungen; Emigranten.] Die „Trieſter Zeitung“ meldet: We⸗ 
gen der vorgeſtrigen Demonſtrationen wurden gegen 40 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. Einige der wegen des Abfeuerns von Pe⸗ 
tarden früher Feſtgenommenen ſind zu längerer Kerkerhaft verur⸗ 
theilt worden. — Gegen 50 Familien haben in letzterer Zeit Mate 
land verlaſſen und ihren Aufenthalt in Venetien genommen. Ein 
großer Theil der Villen in der Umgebung von Venedig, Padua, 
Verona und Vicenza iſt von ſolchen flüchtigen Familien gemiethet, 

Heſſen. Kaſſel, 6. Juni. [Der Miniſterwechſel.] 
Schneller als man es erwarten konnte, iſt den Verſuchen, die Aus⸗ 
führung des Bundesbeſchluſſes vom 24. v. M. zu verſchleppen oder 
zu beeinträchtigen, ein Ende bereitet. Die Nachricht einiger Blätter, 
daß Preußen in Wien ſeinen Entſchluß angekündigt habe, im Falle 
die Herſtellung der Verfaſſung von 1831 nicht bald ernſtlich vorge⸗ 
nommen werde, thatſächlich einzuſchreiten, hat die amtliche „Kaſſe⸗ 
ler Zeitung“ nicht umhin gekonnt, geſtern mit dem Bemerken zu 
beſtätigen, daß Oeſtreich dieſen Entſchluß beider Großmächte dem 
Kurfürſten mitgetheilt habe. Zu allgemeiner Freude hat ſich der, 
wie daſſelbe Blatt mittheilt, mit der Bildung eines neuen Miniſte⸗ 
riums beauftragte General⸗Adjutant v. Loßberg ſofort an den Re⸗ 
gierungsrath Wiegand gewandt, auf welchen ſchon ſeit längerer Zeit 
die Blicke der geſammten Verfaſſungspartei einmüthig gerichtet ſind. 
Wiegand gilt mit Recht für einen der tüchtigſten und unterrichtetſten 
höheren Staatsdiener, dabei für einen Mann von Energie und, 
worauf ja am Ende Alles hinausläuft, für einen durchaus ehrlichen 
Mann. Ueber den Stand ſeiner Unterhandlungen mit dem Kur⸗ 
fürſten verlautet natürlich noch nichts, doch wird man annehmen 
dürfen, daß er als der eigentliche Bildner des neuen Miniſteriums 
zu betrachten iſt, denn Loßberg hat ſchon öfter die Stelle eines Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten, welche einen persönlichen Einfluß auf den Kur⸗ 
fürſten geſtattet, der eines Miniſters vorgezogen und dürfte wohl 
nur die Mittelsperſon abgeben. Der Name Wiegands bürgt dafür, 
daß ſeine Kollegen ebenſo zuverläſſige Männer ſein werden. In der 
Wahlgeſetzfrage weiß man von Wiegand, daß er keinenfalls gegen 
den Willen des Landes handeln wird; und da ſich dieſes zu wieder⸗ 
holten Malen für eine Anwendung des Wahlgeſetzes von 1849 er⸗ 
klärt habe, ſo wird dieſelbe unzweifelhaft in dem 
neuen Miniſteriums verkündigt werden. (B. A. 3. 

Kaſſel, 7. Juni. [Miniſterliſte.] Es eirkulirt hier die 
folgende, für die Verfaſſungspartei günſtige und glaubwürdige Mi⸗ 
niſterliſte: General v. Loßberg Aeußeres, Kriminalgerichtsdtrektor 
Kerſting Juſtiz, Regierungsrath Wiegand Inneres, Oberfinanzrath 
Zuſchlag (Rammer- Präſident bis 1859) Finanzen, Oberſt Baum⸗ 
bach Krieg. (S. dagegen oben das Tel.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. Juni. [Tages notizen.] Zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und der däniſchen Regierung iſt eine Konvention Behufs 
Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſſen worden. — Der Vice⸗ 
könig von Egypten hat ſich auf ſeine bei Wool wich vor Anker lie⸗ 
gende Pacht „Faid Gahaad“ begeben und will, um ſich von den 
Beſchwerden der Reiſe zu erholen, zwei Tage ruhig an Bord blei⸗ 
ben. — In Sheffield iſt ein eigenihuͤmlicher Krawall vorgekommen. 
Das Gerücht verbreitete ſich, daß der Todtengräber des Wardsend⸗ 
Gottesackers Leichen auszugraben und an Anatomen zum Seciren 
zu verkaufen pflege. Die Policei fand in der That auf dem Fried⸗ 
bof in einer Vertiefung einen Haufen ausgegrabener und theilweiſe 
verſtümmelter Leichen. Vorgeſtern Abend begab ſich eine Volks⸗ 
maſſe auf die Stätte und gerieth beim Anblick der verſtümmelten 
Topten in ſolche Wuth, daß fte die Wohnung des Geistlichen de⸗ 
molirte und das Haus des Todtengräbers in Brand ſteckte. — Zu 
dem geſtrigen Derby: Rennen bei Epſom war in Folge der großen 
augenblicklich hier weilenden Anzahl von Fremden eine noch grö- 
Bere Menſchenmenge hinausgeſtrömt, als in gewöhnlichen Jahren. 
Das Pferd, welches gegen 33 Mitbewerber den Sieg davon trug, 
heißt „Caractacus und gehört einem Herrn Snewing. — Die 
letzte amerikaniſche Poſt meldete, daß bei Key Weſt ein britiſcher 
Dampfer von amerikanischen Kreuzern aufgebracht wurde. Nähern 
Berichten zufolge beißt der Dampfer „Citcaſſian“, hatte 1515 
Tons Gehalt und eine Ladung Thee, Seide, Kaffee und Kriegsbe⸗ 
darf für 1,000,000 Dollars an Bord, die er durch die Blokade zu 
ſchmuggeln geſucht hatte. — In Oxford iſt vor Kurzem ein Stu⸗ 
dioſus aus Amerika angekommen, der den Namen Crthathuka 
führt und von altem Adel, nämlich Mohikanerhäuptling, iſt. 


Fran krei 
Paris, 5. Juni. [Die Operationen des Expedi⸗ 


tionskorps in Mexiko.] Der, Moniteur“ erſtattet heute einen 


anſchaulichen Bericht über das militärifche Vorgehen des 

Lorencez. Der Inhalt iſt folgender; Als Lorencez in C Bern 
gekommen war und ſich anſchickte, 
Konvention zur Ausführung zu bringen, erhielt er am 18. April 
vom General Sarragoſa die gemeſſene Aufforderung, ſeine in Ori⸗ 
zaba zur Bedeckung der dortigen (franzöſiſchen) Kranken zurückge⸗ 
laſſenen Truppen ungeſäumt zurückzuziehen. Dieſes Anſinnen war 
ihm zu ſtark; in einem Tagesbefehl vom 19. April zeigte er ſeinem 
Korps an, daß er jenen Kameraden in Orizaba zu Hülfe eilen wolle, 
und am 20. zog er in jene Stadt ein, welche Sarragoſa am Tage 
zuvor mit 4000 Mann und acht Kanonen verlaſſen hatte. Am 23. 
ging der mexikaniſche General Galvez mit 300 Mann von Sarra⸗ 
goſa's Armee zu Lorencez über. Letzterer marſchirte am 27. von 
Ortzaba auf Puebla und erreichte am 28. Aculzingo, wo er einen 
Tag zu raſten gedachte, bevor er gegen die Cimbres⸗Poſitionen vor⸗ 


ging. Aber ſchon am Mittage mußte er zum Angriff ſchreiten, und 
es gelang ihm, Sarragoſa zurückzuſchlagen. Schließlich bemerkt der 


Programme des 
* 


: \ ordova ans | 
die Beſtimmungen der Seledad⸗ 


Nach Vichy begiebt fi 


2 

„Moniteur“, daß „die auf Puebla marſchirende Armee in der theil⸗ 
nahmevollen Aufnahme, welche ſie beim Volke finde, wohl erkenne, 
wie richtig die Mijfion Frankreichs in Mexiko verſtan den werde.“ 

— [Tagesnachrichten.] Der Kaiſer und die Kaiſerin rei⸗ 
ſen heute nach der Auvergne ab. Sie beſuchen Nevers, Bourges 
und Clermont und treffen am 8. in Vichy ein, wo bekanntlich 
der Kaiſer 25 Tage verweilen wird. Die Kaiſerin foll die Abſicht 
haben, während dieſer Zeit eine Reiſe nach London zu machen. 
f dieſelbe nicht. — Det Marſchall Canxobert 
verläßt morgen Paris, um ſich nach dem Lager von Chalons zu 
begeben. — Die Manöver bei Chalons werden ſchon nächſte Woche 


beginnen. Der Kaiſer begiebt ſich im Auguſt nach dem Lager. Er 


wird, wie auch letztes Jahr, ſeinen Namenstag dort feiern. — 
Der Prinz Napoleon, der heute Morgen in Paris angekommen, 
hatte bereits heute Nachmittag eine lange Konferenz mit dem Kai⸗ 
ſer. In Marſeille hatte derſelbe eine Beſprechung mit dem Mar⸗ 
quis de Lavalette, der im Begriffe ſtand, ſich nach Rom einzu⸗ 
ſchiffen. Graf Montebello ſoll übermorgen nach Rom abreiſen. — 
Die ſranzöſiſchen Biſchöfe haben angeblich dem Papſte bei ihrer 
Ankunft in Rom die Summe von 2,300,000 Franks als das Er⸗ 


gebniß der letzten Sammlungen des Peterpfennigs überreicht. | 


Bei Dentu iſt eine Flugſchrift angeblich von Titasſcheff erſchienen, 
die den Titel führt: „Polen, ſeine Vergangenheit und ſeine Zu⸗ 
kunft.“ Es wird darin die Vermuthung ausgeſprochen, daß die 
Statthalterſchaft des Großfürſten Konſtantin die Polen auf ihre 
demnächſtige Berufung zu dem Parlament in Petersburg vorberei⸗ 
ten ſolle. — Geſtern Nacht brach in den Werkſtätten der Weſtbahn, 
linkes Seineufer, ein furchtbares Feuer aus, das in kurzer Zeit 34 
Waggons verzehrte und 8 ſehr ſtark beſchädigte. Glücklicher Weiſe 
iſt Niemand dabei verletzt worden. 1 l 

[Aus dem Senate.] Der Senat beſchäftigte ſich geſtern 
u. A. mit einer Petition des polniſchen Generals Rybinki, in wel⸗ 
cher derſelbe die Erhöhung der den Polen ſeit 1831 bewilligten 
Subfidien verlangte. Die polniſchen Emigranten würden immer 
älter, hätten zum Theil ſtarke Familien und müßten mit der zuneh⸗ 
menden Theuerung aller Lebensbedürfniſſe kämpfen. Der Bericht⸗ 
erſtatter ſprach ſeine volle Sympathie für die Polen, ihr Unglück 
und ihren Ruhm aus, wies aber auch darauf hin, was Frank⸗ 
reich bereits für die Polen gethan habe. Im Hinblick darauf, 
daß ſo viele bejahrte Militärs und Beamte des eigenen Lan⸗ 
des oft kaum die nothdürftigſte Unterſtügung und Peufion wegen 
unzureichender Fonds erlangen konnen, beantragte der Berichter⸗ 
ſtatter, bei allem Mitgefühl für jo manche bedrängte Lage in der 
Emigration, die Tagesordnung, die auch vom Senate angenoms 


men wurde. 
Italien. 

Turin, 5. Juni. [Tagesnotizen.] Die Regierung hat 
die Bildung von 6 neuen Infanterie ⸗Brigaden dekretirt. — Die 
Kanoniker der Kathedrale von Neapel ſind wegen mangelnder Ehr⸗ 
erbietung gegen den König ihrer Pfründen verluftig erklärt worden. 
— Der Kriegsminiſter hat jetzt definitiv die durch die Aufnahme 
der 1500 —— Offiziere bedingte Vermehrung der Kadres 
auf 12 Regimenter feſtgeſetzt. Es verdient bemerkt zu werden, daß 
kein einziger dieſer Offiziere bei den letzten Vorgängen kompromit⸗ 
tirt iſt. — „Movimento“ behauptet, der Kapitän des Schooners 
„Amor di Patria“ habe von einem ihm befreundeten Manne, gegen 
welchen er durchaus keinen Verdacht hegen konnte, 10,000 L. Fracht 
mit der Verſicherung erhalten, es handle ſich darum, in Quarto 
Garibaldianer für eine heimliche Expedition an Bord zu nehmen. 

— ([Bourboniſtiſche Umtriebe.] Die Bourboniſten 
erheben in Neapel wieder ihr Haupt. Aus aufgefangenen Briefen 
erhellt, daß ſie entmuthigt waren, doch jetzt, wo bereits in der Nati⸗ 
onalgarde Spaltungen vorliegen, hoffen fte, der mißvergnügte Theil 
werde ſich für die Reaktion gewinnen laſſen. — Im Kapuzinerkloſter 
zu Chieti wurden mehrere Patres verhaftet, die, wie eine Haus⸗ 
ſuchung ergab, wegen einer bourboniſtiſchen Verſchwörung einen 
Briefwechſel unterhielten. — In Palermo wurde am 23. Mai eine 
Inſpektion im dortigen Haupt⸗Gefängniſſe vorgenommen; man fand 
bei den Straflingen Dolche, Meſſer, Knotenſtöcke und dergleichen. 

Rom, 3. Juni. [Beſchlagnahmez; die franzöſiſche 
Beſatzung; Franz II.] Die Franzoſen haben nahe bei Albano 
zwei mit Waffen beladene Karren, die von päpſtlichen Gendarmen 
escortitt wurden, angehalten. — Nach der jüngſten Reduktion 
bleibt bie franzöſiſche Befagung in Rom immer noch 15000 Mann 
nominell und 12— 13,000 Mann effektiv ſtark. — Die, Nationalités“ 
wollen aus „authentiſcher Quelle“ wiſſen, daß der Exkönig vo 
Neapel demnächſt Rom verlaſſen und ſich nach Benedig zurückziehen 
werde. f 


— 


Spanien 

Madrid, 3. Juni. [Mexiko.] Geſtern wurden alle auf 
die mexikaniſche Angelegenheit bezüglichen Dokument den Mitglie- 
dern des ſpaniſchen Kongreſſes vorgelegt. Am Abend vorher hatte 
der Minifterpráfivent eine lange Konferenz mit Hrn. Mon, Prä⸗ 
ſidenten der Cortes und gleichzeitig ſpaniſcher Geſandter in Paris. 
General Prim iſt am 20. Mai von der Havannah nach England 
abgefahren, um von da nach Spanien zu gehen. a 

Madrid, 5. Juni. [Ein Geſchwader von 18 Schiffen! 
wird zu einem politiſchen Zwecke bei Alicante zuſammengezogen. 


Portugal. 

Liſſabon, 5. Juni. [Der Aufſtand.] Die Regierung hat 
Truppen zur Unterdrückung der Ruheſtörungen in den nördlichen 
Provinzen abgeſandt. 

Nußland und Polen. 

Petersburg, 30. Mai. [Entdeckte Verſchwörung.] 
Wie man der „K. 3.“ ſchreibt, follen in Folge einer entdeckten Ver⸗ 
ſchwörung viele Perſonen (Einige ſagen 150) verhaftet und nach der 
Feſtung gebracht worden ſein. Es befinden ſich auch ein General 
und andere Offiziere darunter; ſogar Damen ſollen ſtark kompro⸗ 
mittirt ſein. Die große Mehrzahl gehört wohl einer kopfloſen Ju⸗ 
gend an, die ſich von den Führern, bei denen alle möglichen Gründe 
vorherrſchen, hat hinreißen laſſen. Die Verſammlungen ſollen auf 
der Wyborger Seite, einem entfernt gelegenen Stadttheile Peterd« 
burgs, ſtatigefunden haben. Wie unreif aber die Anſichten, oder 
vielleicht auch wie perfid die Mittel zur Aufreizung der Leidenſchaf⸗ 
ten der bieſigen Demagogen find, geht daraus hervor, daß in den 
Proklamationen, welche vor etwa 10 Tagen in der Kaſerne der 
Garde zu Pferde vertheilt wurden, und deren Verbreiter man er⸗ 


ent 


griffen hat, Gemeinſchaft der 


Frauen (?) mit als ein Hauptzweck der 


ewegung bezeichnet war. 


Petersburg, 7. Juni. 
veröffentlicht ein Rundſchreiben 


[Telegr.] Die „Nordiſche Poft* 
Walufews, in welchem derfelbe die 


Gouverneure auffordert, in den Städten Bürgerverſammlungen 
einzuberufen Behufs der Prüfung der neuen Gemeindeverwaltung. 
Die Gouverneure ſollen die ganze Wichtigkeit des Gegenſtandes 


erklären und den Bürgern die 


Nothwendigkeit einer größeren Theile 


nahme an We e i Angelegenheiten auseinanderſetzen. Die 
e 


Regierung, 
die ganze Laſt tragen. Die 
im Oktober erfolgen. 
Warſchau, 7. Juni. 
ſation.] Die nahe bevorſtehende Ankunft des Großfürften Kon⸗ 
ſtantin und des Markgrafen 


Schriftſtücke, könne nicht fortwährend 
Einſendung der Berichte ſoll ſpäteſtens 


es in dem 


(Die neue Verwaltungsorgani⸗ 
Wielopolski, ſowie die Aufhebung der 


Stellungen der Generalgouverneure wird aus ſicherer Quelle be» 


ſtätigt und ſieht man der 
einigen Tagen entgegen. Krzyzanowski 


Veröffentlichung dieſer Nachrichten in 
ſoll nach Petersburg beru⸗ 


fen ſein, General Lüders in Warſchau bleiben, bis die neuen Ein⸗ 
richtungen getroffen ſind. 


Konſtantinopel, 31. Mai. 
Sultan ließ die wegen 


T ür kei. 


[Telegr. Notizen.] Der 
Schulden und kleinerer Vergehen eingeſperr⸗ 


ten britiſchen Unterthanen zu Ehren des Prinzen von Wales in Frei⸗ 
heit fegen und milderte die Strafen der im Bagno Gefangenen. — 


Der Prinz von Wales iſt am 27. abgereist. 


— Kaiſer Napoleon 


ſchickte dem Sultan den Groß⸗Kordon der “er — Es wur» 


den 6 Batterien gezogener Kanonen an Omer Pa 


cha geſendet. — 


Ein Telegramm Omer Paſchas meldet, Fürſt Nikolaus von Monte- 


negro habe das Ultimatum erwidert, indem er 


das Vorgefallene 


durch die zurückgebliebene Civiliſation ſeiner Unterthanen entſchul⸗ 
digt, welche die Grenze bloß zu Handelszwecken überſchritten. (2) — 


Die ruſſiſche Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft eröffnet 
Konſtantinopel und Batum. 
Paſcha erhielt auch die Leitung des Münzweſens. — 
Biſchof von Homs in Syrien, Gregorios, iſt zum 


eine Linie zwiſchen 
Der Marineminiſter Mehemed Ali 
Der griechiſche 
Katholizismus 


übergetreten. ; 
— [Bom türkiſch⸗montenegriniſchen Kriegsſchau⸗ 


platze.] 


mit 12,000 Mann ein 8000 


Aus Ra guſa, 5. J 


von Mirko kommandirtes Montenegrinerkorps angegriffen und da⸗ 


Pele apa zu Markte gebracht; 


zu rechnen. 
— [Berihtigende Erklärung.] Die in No. 126. d. Bl. 


enthalten 


e, polniſchen Blättern entnommene 


Mittheilung über die 


in der Unterſuchungs⸗Verhandlung wider ee zu Rogaſen 
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eamten der Staats 


beſtimmter, von demſelben geſprochener Worte, wie der Eingang 


ber Mittheilung könnte vermuthen laſſen, ſondern fteht auch 
entlichen Stü 


in we⸗ 


hochverrätheriſches „Unternehmen“, 


wie es das Strafgeſetz vorausſetzt, gelten könne, und neben der An⸗ 


ſicht, daß einige dem Angeklagten 
einzelt, auch eine andere, als die dem 
ſprecende Auslegung zulaſſen mögen, ausdrücklich erklärt wor⸗ 


zur Laſt gelegte Aeußerungen ver⸗ 
$. 100 das Straf⸗Geſetzbuchs 


den, daß die von dem Angeklagten gehaltene kirchliche Rede in dem 


durch die Anklage behaupteten 


dieſer in der Verhandlung erwieſen worden wäre, den Thatbeſtand 
des angeführten Strafgeſetzes allerdings enthalten 


haben würde. — Am \ 
dieſem Blatte nicht mitgetheilten 
ſchloſſen werden 


zog der vorjährige (evanges 


life) Schützenkönig mit den Emblemen der Schüßengeſellſchaft, 


inc Pi 800 Schönborn in 
eit der üpengefellichaft y 
hatten ſich den an 
die katholif 


mittage fand bei ungünſtiger Witterung ftatt, jo daß die beglei⸗ 


Trommeln, nach der evangeliſchen Kreuzkirche, 
ſeiner Rede Bezug auf die Feierlich⸗ 
Die katholiſchen Mitglieder 
dem gemeinſamen Zuge abgetrenut und waren in 
che Pfarrkirche gegangen. Der Auszug ſelbſt am Nach⸗ 


tende Py sea nicht in dem großartige Maßſtabe in dem 
Städtchen ſich einfand, wie gewöhnlich. Den beſten Schuß hat 
bis jetzt der Kommandant von Poſen, Herr General v. Alvensleben, 


für Se. Kgl. Hoheit den Kronprinzen gemacht: die angeriſſene 12, 


| 


| 
| 
| 


dem Mittelpunkte nah. Außer dem Kommandanten von Poſen 


hatte ſich auch unſer neue Feſtungsbau⸗Direktor dort eingefunden. 
Später erſchienen der Vicepráfident, Herr Toop, der Polizeipräſi⸗ 
dent, Herr v. Bärenſprung, 
Schüßzenſaale ergriff der General v. Alvensleben den Pokal, und 
brachte unter Kanonendonner ein Hoch auf Se. Maj. den König 


aus. Nächſt ihm brachte der der Vicepráfident ein Hoch auf den 


Geiſt der Poſener deutſchen Schützengilde. Das Muſikkorps, wel⸗ 
ches ſich auf der Tribüne aufgeftellt hatte, ſpielte vor und nach die» 
en und ſpätern Toaſten patriotiſche Lieder. Unterdeſſen hatte ſich 
bei der inzwiſchen günftiger 
Menſchenmaſſe im Schüßengarten eingefunden, 
Abend dort fröhlich verweilte. 

u. — [Fandwehrübung.] Die am 31. v. Mis. zu einer 
achttägigen Uebung einberufen geweſenen Wehrmänner des 1. Bat. 
18 Landwehrregiments wurden am 7. d. M. Vormittags in ihre 
Heimath entlaſſen. Oberſtlieutenant Buchholz hielt hierbei eine 
kurze Anſprache in welcher er ſeine volftändige Zufriedenheit mit 
der muſterhaften Führung der Kompagnie und deren Leiſtungen 
ausſprach und brachte ſchließlich ein dreimaliges Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den König aus. — Die Uebungskompagnie wurde kommandirt 
von dem Premierlieutenant Bath im 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nro. 6, einem Offizier der ſich ſchon in der kurzen Zeit 
von 8 Tagen durch ſtreng rechtliche Handhabung der militäriſchen 
Disciplin vereint mit ſeltener Liebenswürdigkeit die hohe Achtung 
aller ihm Untergebenen zu erwerben wußte. — Nach der Auskleidung 
brachten die Wehrmänner ihrem Kompagnieführer ein drei 
maliges Hoch. f 

— [Unwetter] Am erſten Feiertage, nachdem wir bereits 
ſeit Tagen eine förmlich verdórrende Hitze gehabt, die ſich an dieſem 
Tage auf's Höchſte fteigerte, erhob fic) gegen 7 Uhr Abends ein 
orkanartiger Sturm, begleitet von ſtarkem Gewitter und Regenguß. 

Derſelbe kam von Süden her, und streifte öſtlich an unſerer Stadt 
vorbei. Viele Bäume, auf der Chauſſee nach Kurnik, ſind entwur⸗ 
zelt oder gebrochen worden, während in Zegrze mehre Scheunen 
ümgeworfen oder umgedreht wurden. Vor dem Sturm war förm⸗ 
liche Windſtille, in Folge der vorangegangenen Dürre wurde der 
feine Staub von Aeckern, Wegen und Siraßen durch den Luftzug 
in die Höhe geführt, ſo daß kurze Zeit vor dem Sturme die Atmos⸗ 
phäre jenes gelblich⸗röthliche Anſehen hatte, welches der Vorbote 
heftiger Stürme zu fein pflegt. Da außerdem die zahlreichen 
Akazlen in der Nähe unſerer Stadt, ſowie in dieſer ſelbſt, in voller 
Blulhe stehen, jo verbreitete ſich an manchen Stellen ein förmlicher 
Bluthenſchnee durch die Luft. Ein ſehr heftiger Gewitterſchlag traf 
in der Nahe det Städtchens in die Warthe; ein anderer hat eine 
Pappel in der Dammſtratze in wirklich ſehenswerther Weiſe getrof⸗ 
fen, ohne eine weitere Wirkung zu haben, als daß die Rinde foͤrmlich 
wie mit einem Meiſſel abgeſchalt worden iſt. Ein Plakat, welches 
an jenem Baume angeklebt war, wurde, ohne entzündet zu werden, 
mitten durchgeriſſen. Eine gerade vorüber gehende Frau wurde 


die bis zum ſpäten 


— 


* ſolcher Gewalt an die eine Hand geſchleudert wurden, daß von einem 
Finger die Haut abgeſchunden wurde. 
— [Feuer.] Nachdem bereits am vergangenen Freitage um 


Lärm herausſtellte, erzeugt durch die hoch emporwirbelnde Flamme 
der auf dem Kanonenplatze an jenem Abende zuſammengeworfenen 
ackeln (. Nr. 131 unſerer Ztg.), hörte man etwa um die nämliche 
Ein Sonntage wiederum Feuerlärm. Diesmal brannte es in 
dem Dachraume eines niedrigen Gebäudes, welches, zu dem Weitz⸗ 
¡den Grundſtucke, St. Adalbert 46/47 gehörig, an der kl. Gerber⸗ 
ſtraße gelegen iſt. Wir lafjen dahingeſtellt, ob das Feuer durch 
einen Blißſchlag oder nicht vielmehr durch Unvorſichtigkeit entſtan⸗ 
den iſt. Nach kurzer Mühe gelang es, mit Hülfe der auf jenem 
Grundſtücke befindlichen Pumpe, des Feuers noch in ſeinem erſten 
Entſtehen Herr zu werden. 

— Nach einer Mittheilung des „Nadwislanin“ will der 
„Tellus“ alle Bazar⸗Aktien ankaufen, um das Joftitut nicht in 
deutſche Hände übergehen zu laſſen. — Auf dem Maigan ge der 

Zöglinge des Mariengymnafiumg nach Kobylepole theilten ſich dice 
ſelben in zwei Parteien, die ariſtokratiſche und die bürgerliche. 
Sperre⸗Aufhebung.] Die Tollwuth unter dem Rindvieh und den 
Schafen in Kogciesk Abbau und der Milzbrand unter dem Rindpieh und 
den nin Dombrowken und Karolinenheim (Inowraclawer Kret« 
ſes) iſt erloſchen und die Reinigungs maaßregeln find ausgeführt worden, wes⸗ 
halb die Sperre dieſer Ortſchaften und ihrer Feldmarken aufgehoben iſt. 
Bojanowo, 8. Juni. [Hagel verſicherung; Wet⸗ 
terſchaden Schützen.] Unſer Landrath macht in dem Kreis⸗ 
blatte ie 8 . 
eldfrüchte gegen Hagelſchlag zu verſichern. Bei einer Wärme von 
Berk Grad waren auch N i Kreiſe infolge ſtarker Regen⸗ 
güſſe einige große Gewitterſchaden wahrzunehmen. So ſchlug unter 
Anderem in dem einige Meilen von hier entlegenen Dorfe Zilciany 
der Blip in eine Scheune. wodurch dieſe niederbrannte. — Vor 
einigen Tagen langte hier ein Geſchenk Sr. Maj. des Königs für 
die Schützengilde der uns benachbarten Stadt Punig, beſtehend in 
einer prachtvollen großen Fahne an. a 1 
er Dobrzyca, 8. Juni. [Prozeß; Bauliches.] Zwiſchen einem 
Theile der Gemeinde Strzyzewo und dem Grundherrn, Gutsbeſizer Bandelow, 
ift fett Kurzem ein Streit wegen eines Teichs ausgebrochen. Derſelbe iſt von 
N A dherrſchaft ſeit Gerihtun des Haulandes beſeſſen worden; er trennt 
eder 


abgetrennten Stücken kommen können. Seit vielen | 
tan oder — Fiſcherei benutzt worden. Der Pächter iſt nun in dieſem 


von den Anwohnern im Benutzen deſſelben als Kohlpflanzung geſtört worden. 


Jahren iſt er als Kraut- 
Frühjahre 


Die herbeigern ene polizeiliche Hülfe unter Aſſiſtenz mehrerer Gendarmen hatte 
pe für den bl Erfolg, aber in der nachfolgenden Nacht ging eine 
1 Flammen auf. Jeßzt iſt das Gericht eingeſchritten und hat 


hütte 

Beiden, Partheſen bel 10 Thlr. Strafe das Benupen des Teiche verboten. Die 
Teichanwohner behau 45 der Grund und Bohen des Teiches gehöre ihnen 
und der Beliper von obrzyca habe nach ihrem Privilegium nur die Fiſcherei⸗ 
berechtigung, Ne dagegen hätten die Rohr. und Grasnutzung. Auf den Aus⸗ 
ang des Prozeſſes iſt man hier ſehr geſpaunt, da der Tel) bisher den Weiß · 
fehler die ganze Umgegend lieferte. — In unſerer Stadt iſt dieſes Jahr eine 
rege Bauluſt. werden einige neue, freilich nur einſtöckige maſſive Häuser 
gebaut, die zum Theil am rkte ſtehend, deſſen Anblick in etwas verbeſſern 
werden. Möchten die Vater der Stadt endlich auch einmal ernſtlich daran 
denten, das mitten auf dem Markte ſiehende Polizeigefängniß, vulgo Mathhaus 
befeitigen zu laſſen. Die darin befindlichen Verlaufelokale bringen nichts ein 
und die Gefängnißlokale laſſen ſich leicht anderweitig beſchaffen. Eben fo uns 


ſo wie mehre Honoratioren. In dem 


gewordenen Witterung eine zahlreiche 


ohnmächtig, während einem Knaben die Splitter der Rinde mit 


10 Uhr Abends Feuerlärm erſchollen, der ſich jedoch als blinder 


Woche darauf aufmerkſam, wie zweckmäßig es ſei, die 


der Diſtriktskommiſſarius 


| 


| 


a Arbeit bekannt und ſticht Ithuend ab 
von etwa 18 Beſitzern, jo daß fie nur um den Teich herum zu den 1 Ric weh 


ihren begabteſten 
Kalisch) zu amalgamiren beginnt. Thereſe Krones, 


3 


tó wie das Rathhaus find die auf dem Markte befindlichen 3 öffentlichen 

runnen mit ihren 5. en und Schwengeln. Es wäre endlich einmal 
Zeit, die unbedeutende Summe, welche die Errichtung von Pumpen nöthig 
macht, daran zu wenden. 


* Mur. Goslin, 7. Juni. 


In Folge der Unterſuchung über 
die Vorgänge bei den hieſige 


n Abgeordnetenwahlen iſt 
Merk als Zeuge darüber vorgeſchlagen, daß 
ein gewiſſer Jeske zwei Mal ſeine Stimme abgegeben, einmal für 
ſich und das zweite mal für einen Namensvetter. Inzwiſchen ſollen 
andere Zeugen beſchwören wollen, daß Jeske nur einmal geſtimmt babe. 

Kreis Krotoſchin, 6. Juni. [Chauſſeebau.] In Nr. 127 die⸗ 
ſer Beitung Dada ſich ein Artikel „Bon der Orla“ in dem „Ein gutes und ein 
ſchlechtes Chauſſeeprojekt“ zur öffentlichen Beſprechung gebracht wird. Die 
Nottwendigkeit, gegneriſche Anſichten kennen zu lernen, wird darin anerkannt 
und deshalb erlauben wir uns, dieſelben hiermit kund zu thun. Für das Projekt 
Raſzkow, Rofzfi direkt nach Kozmin verlieren wir kein Wort; der Orla⸗ 
3 hält es für nachtheilig, weil auf dieſer Linie, außer Rozdrazewo, 
keine Ortſchaften berührt werden. Wir find da mit ihm einverjtanden. Es han 
delt ſich alſo nur noch um die beiden Linien von Naſzkow, Roſzki, Kozmin, 
Deutſch⸗Hauland, Budy, Cegielnia zum Anſchluß an die Pleſchen⸗Kol miner 
Chauſſee und um die Linie Raſzkow, Roſzki, Kozmin, Deutſch. Hauland, Do- 
brzyea, Wyſzki zum Anſchluß an die Pleſchen⸗Jarociner Chauſſee. Erſtere wird 
von unſerm Gegner als das „gute“, letzteres als das „ſchlechte“ Chauſſeeprojekt 
bezeichnet. Von Maſzkow bis zum Schulhauſe in Rozmin, Deutſch⸗Hauland 
dauert unſer Einverſtändniß fort, von da aber gehen die projektirten Einten aus 
einander und damit unſere Anſichten. Wir erflären für ſchlecht, was unſer Geg⸗ 
ner für gut erklärt. Dem einfachſten Verſtande will es nicht einleuchten, eine 
Chauſſeelinie für „gut“ zu halten, die zunächſt von der bisher verfolgten gera⸗ 
delten nach Norden führenden Linie unter fait rechtem Winkel nach Weſt⸗Süd. 
weſt abbiegt, eine Meile ſo weiter geführt wird, nur ein Dorf und ein Rittergut 
berührt, um dann in eine nach Südwest gehende Chauſſee einzumünden, 
J Meilen dieſe Richtung zu verfolgen und zuletzt in nord⸗nordöſtlicher Richtung 
nach Jaroein und A Warthe zu führen. Und fo iſt das „gute“ Chauſſeeprojekt 
beſchaffen. Ein Blick auf die Karte überzeugt hinlänglich. Uebrigens gehört 
Trzebow nicht zum Kirchſpiel in Kozmin, wie fälſchlich behauptet wird und 
Deutſch, Hauland und Bytow beſuchen thaiſächlich mehr die Kirche in Dobrzyca 
als in Roámin, weil fie von erfterem Orte Meilen, von letzterem 1½ bis 2 
Meilen entfernt wohnen. Den fürſtlichen Forſten wird die Warthe um 1Y, 
Meile weiter gerückt, was gewiß nicht unbeachtet bleiben wird. Die Offerten, 
welche Deutſch⸗Hauland und Trzebow gemacht haben follen, dürften ebenſo leicht 
für die Linte nach Dobrzyca erreicht werden, dazu kämen die Offerten von Wy⸗ 
tow Parzellen, Sgbicgno, Dobrapca und Strzyzewo. Wir erlauben uns noch zu 
fragen: Wo iſt denn ein Straßenpflaſter auf der Linie nach Cegielnia? Wir 
haben noch keins entdecken können. 5 py 

Das „ ſchlechte“ Projekt des Korreſpondenten von der Orla iſt für alle 
Nordoſtbewohner des Kreiſes und für die Kreiſe Adelnau und Schildberg und 
einen Theil des Pleſchner Kreiſes das gute, denn es it von der weſentlichſten 
Bedeutung, daß die Linie von Dobrzyca und Wyſzki die geradeſte, alſo nächſte 
Verbindung mit der Warthe tft, wohin der Produkten ⸗ und Holzverkehr ſehr 
bedeutend iſt. Die Stadt Dobrzyca ift dazu der Mittelpunkt eines erſt vor 
Kurzem von Kotzmin abgezweigten Gerichtsbezirks, die meiſten der dazu gebós 
rigen Orte big 1½ Meile ſüdlich, liegen in der Nähe dieſer Chauſſeelinie oder 
daran, darunter auch Deutſch Pauland und Budy, ein großer Theil gehört in 
das hieſige Kirchſpiel. Weder der Fürſt Thurn und Taxis, noch der Pleſchner 
Kreis hat der Fortführung dieſer Linie die Beihülfe verſagt, letzterer hat viel ⸗ 
mehr ſchon vor mehreren Jahren die Aufnahme einer etwas öſtlicheren Linie 
beſchloſſen und wird aiſo auch dieſer Linie ſeine Zuftimmung geben, wie wir aus 
ſicherer Quelle wiſſen; die Zerrainlage iſt auch durchaus nicht ungünſtig, und 
es kann die Achtelmeile, die Der Kreis etwa mehr zu bauen hätte, nicht vom Bau 
abhalten. Gewundert haben wir uns, daß der Orlakorreſpondent die Linie nach 
Gegielnia fo warm empfiehlt, wenn die Linie nach Dobrzyca bereits gefallen iſt. 
Schließlich bezweifeln wir, daß die höheren Behörden den Grundſaß, bloß den 
Verkehr innerhalb der Kreile zu fördern, adoptirt haben, höhere Geſichtspunkte 
ſind da maaßgebend, die Verbindung mit den Pe y adern des Verkehrs 
tft bei ihnen Oauptſache und daruu erwarten wir zuverſichtlich, daß ſowohl die 
Krelsſtände als auch die hohe Regierung der Linie nach Dobrzyca⸗Wyſzki den 
Vorzug en wird. 3 

euftadt b. P., 8. Juni. [Gutsberkauf.] In dieſen Ader Sies 
das Rittergut Koſzanowo, ½ Meile von Pinne, bisher dem Gutsbeſitzer ies 
wert gehörig, für die Summe von ca. 50,000 Thlr. käuflich an den Oberamt- 
mann Boldt auf Schloß Neuftadt b. P. über. Das Gut beſteht aus ca. 900 
Morgen, meiſt Weizenboden, und 100 Morgen Wieſen. Auf demfelben befindet 
fic eine Brennerei mit einem täglichen Betrieb von 50 Scheffel Kartoffeln. Die 
Wirthſchaftsgebäude find in guten Zuſtande. 

r Wollſtein, 6. Juni. [Malgang.] Der diesjährige Maigang der 
Böglinge der hieſigen katholischen Schule, am 3. d. Mts. war auf Aaordnung 
des für denſelben Ka ſehr intereffirenden Vikars Guſtowskt ein wahrer Feſttag 
für die betreffende Schuljugend. Schon früh 6 Uhr marſchirte dieſelbe nach 
abgehaltener Morgenandacht in der Kirche, in Begleitung der beiden Lehrer und 
des Herrn Vikars, vom Schulhauſe aus nach dem 1, Meile entfernten Zkofi, 
Dort wurden die Kinder auf Geheiß des Rittergutsbeſitzers v. Gajewski auf 
Komorowo bewirthet. Abwechſelnd mit Spiel, Geſang und Tanz unter ſteter 
Muſikbegleitung brachte die fröhliche Schulſugend auf einem grünen Platze im 
nahen Walde den ganzen Tag zu und erſt Abends 10 Uhr langte dieſelbe unter 
Vorantritt der Muſikanten wieder in der Stadt an. 

o Schrimm, 6. e HN Es hat hier ungemeines Be. 
fremden erregt, daß Herr v. Winterfeld das Gut Wojtoſtowo an keinen Dente 
ſchen verkauft hat. Der Käufer des Guts ſoll die Geſellſchaft „Jeſu“ fein, 
welche, da ſie Güter nicht erwerben kann, eine Derfönlicpkeit für dieſen Zweck 
gewann. Herr v. Winterfeld iſt Mitglied der Direktion des deutſchen Vereins 
und ſeine Parteigenoſſen werden viel die nunmehr auftauchende Anſicht be⸗ 
kämpfen müſſen, daß der Verein zur Wahrung deutſcher Intereſſen nicht gerade 
zu eifrig bemüht fet, fein Programm zur Ausführung zu bringen. f 

Theater. 

Thereſe Krones. Genrebild mit Geſang in 3 Abtheilungen und 
8 Bildern von Haffner. Muſik von Müller. Und es begab ſich 
am Tage vor Medaroue, das ift in dieſem Jahre am Sonnabend 
den 8. Juni, daß die Soubrettennoth des Poſener Stadttheaters 
endlich ihre Endſchaft erreicht hatte. Les extrémes se touchent, 
dieſes biedere wenn auch franzöſiſche Spruchwort bewährte ſich 
abermals; und lag eine finſtre Nacht über alle jene Stücke gebreitet, 
welche „Geſang und Tanz“ auf dem Titel tragen, fo glänzt ihnen 
ſeit Sonnabend ein heiteres, willkommenes Morgenroth entgegen. 
Leute von heftiger ſanguiniſcher Gemüthsart ſprechen ſogar von 
einer begonnenen aetas aurea unſerer Sommerbühne. 

Fräulein Laura Schubert, die Pflegetochter des Direktors 
unſeres Theaters, trat am Sonnabend zum erſten Male als The⸗ 
teje Krones in dem bekannten Gente» und Charakterbilde gleichen 
Titels auf. Das Stück iſt als eine ſehr geſchickte, bühnengerechte 

! ) ab von dem ganzen Wuſt 
theatraliſchen Unſinns, den die Neuzeit mit ihrer fabelhaften Pros 
duktivität geboren hat. Das Charakterbild (dieſer Titel iſt berech⸗ 
tigter als Genrebild) trägt genau den Typus jener Wiener Schule, 
die durch Neſtroy, Raimund ac. geſchaffen wurde und die ſich durch 
Schüler der Neuzeit, Berg, mit der Berliner 

das Stück, 
hat wie die Thereſe Krones des Lebens, große Vorzüge und kleine 
Schwächen. 

Fräulein Schubert, zweifelsohne eine der größten der leben⸗ 
den Soubretten, war einem groben Theile des Auditoriums keine 
Unbekannte; Manche erinnern ſich ihrer von früher her, Alle aber 
kannten fie durch das vorzügliche Künſtler⸗Renommee, welches ihr 
voranging. Wir ſelber druckten in unſerer Sonnabendnummer ein 
Urtheil ab, welches Eduard Maria Oettinger in den „Dresdener 


Nachrichten“ über fie gefällt hat. Thereſe Krones, dieſer naiv-jen- 


| Ferdinand Raimund 


| 
| 


des Schiffes „Osborne“ 


timentale weibliche Naturburſche, dieſer leichte Cham pagnerſchaum 
mit tiefem Lebensernſt gemiſcht, dieſes eigenthümliche Herz, das alle 
Männer, wenn fie hübſch find, ein bischen, den einzig Einen aber 
doch wieder mit ganzem Herzen liebt, dieſer ausgelaſſene eigenſin⸗ 
nige Kobold, der ſich wahnſinnig ſtellt, bloß um zu zeigen, daß er 
fich naturgetreu wahnfinnig zu ſtellen weiß, Thereſe Krones kann 
nur dann eine gute Repráfentantin finden, wenn die Darſtellerin 
mit der Darzuſtellenden wahlverwandſchaſtlich ſympathiſirt. Und 
dieſe Sympathie iſt bei Frl. Schubert entſchieden vorhanden. Unſer 
liebenswürdiger Gaſt iſt in kindlich naiven, herzlichen Scenen un⸗ 
übertrefflich — und es iſt das ein großes Wort, das wir gelaſſen 
ausſprechen. Ihre Stimme iſt kräftig und rein, und wenn bei 
den erſten Geſängen und beſonders bei Uebergängen das Athemho⸗ 
ein wenig keuchend wurde, ſo war das eben nur ganz am Anfange 
der Fall. Jede Bewegung der Dame iſt grazioͤs und natürlich; 
wenn ſie in toller Ausgelaſſenheit ſich gehen läßt, jo überſchreitet ſie doch 
nie jene Grenze, wo die züchtige Grazie der Frivolität weichen muß. 
Das Gaſtſpiel des Fraul. Schubert wird bei der Tüchtigkeit 
unſrer Theaterkräfte unſer Sommertheater zu einem vorttefflichen 
machen. Die Sonnabendvorſtellung war eine recht abgerundete 
und die gute Unterftäguug, die unſer Gaſt fand, zeigte, daß man 
nöthigenfalls den ſprüchwörtlichen ſchauſpieleriſchen Kollegenneid zu 
Daule laſſen kann. Namentlich excellirte Herr Engelhard als 
zer wird neben jeder Krones und auf jeder 
Bühne dieſe ſchöne Rolle ftet8 zur vollen Geltung bringen. Wit 
lernten in ihm einen denkenden und gewandten Schauſpieler kennen. 
Das übrige Perſonal hat neben der Krones und Raimund zu neben⸗ 
ſächliche Rollen, als daß es heute in unfere Betrachtung kommen 
könnte; wir nahmen aber im Ganzen den befriedigenden Eindruck 
von unſerm erſten Beſuch des Sommertheaters mit, daß ein erfreu⸗ 
liches Streben unter den Mitgliedern der Sommerbühne herrſcht. 
Die Sache unſeres theaterliebenden Publikums wird es ſein, durch 
zahlreichen Beſuch dieſes Streben anzuerkennen, 
— n Dr. Heinrich Mahler. 
Landwirthſchaftliches. 


** Dobrayca, 8. Juni. Die Ernteausſichten ſind im Allgemeinen er⸗ 
freulich, namentlich nach dem letzten bedeutenden Gewitterregen, der der Som- 
merung ſehr nötig war. Der Roggen fteht ziemlich gut, doch etwas dünn⸗ 
halmig; der Weizen verſpricht gut zu werden, doch hat die Kalte am 28. und 
29. v. Mts. (Urban) Schaden angerichtet. Gerſte und Hafer ſind mit wenig 
Ausnahmen gut, ja vorzüglich; frühgeſäete Erbſen haben aber durch Trocken⸗ 
heit und Erötäße gelitten und fangen bei geringer Entwidelung zu blühen an, 
Die Hackfrüchte verſprechen viel. Der zweijährige Klee iſt verkümmert, der 
jährige ſchoͤn und die Wleſen werden guten Ertrag geben. Die Heuernte hat 
bereits begonnen. Die Obſtbäume haben etwas von Maupenfraß und Mat⸗ 
käfern gelitten, die Pflaumen auch von Mehlthau, fo daß die Früchte großen⸗ 
theils verkommen; es dürfte indeß immer noch Obſt genug geben. 

Inowractaw, 2. Juni. In unferm Kulawien prangen die Saatfelder 
in der größten Ueppigkeit. Der Ruben, Klee und Roggen ſtehen bereits in 
voller Blütte und berechtigen zur Hoffaung auf eine überaus reichliche Ernte; 
auch der Weizen läßt nichts zu wünſchen übrig. Die Blüthen der Obſträume 
haben zwar durch die Nachtfröſte gelitten, trotzdem aber kann man auf eine 
15 Obſternte rechnen. Derſelbe Segen breitet ſich über die angrenzende Grün⸗ 

leß⸗Niederung, mit wenigen Ausnahmen, aus. Für die Sommerfruchte ie 
bis jetzt eine zu anhaltende Dürre geweſen, da es jeit Ende April nur wenig 
oder gar nicht Feuer hat. : (Neues Br. W.) 

— Die Centralſtelle des landw. Vereins in den Hobenzol⸗ 
lern ſchen Lan kat e. eine Weide für Fohlen auf 
den nenhof eröffnet. Die Bedingungen zur o find folgende: 1) Für 

e und Abwartung eines Bohlens hat der Eigenthümer monailid 3 Fl. und 
BE ütterung monatlich Y, S Hafer zu entrichten. Beides für den etſten 
Monat bei der Ueberbringung. 2) Ausländiſche Fohlenbeſitzer haben 5 Fl. 30 
Kr. nebit der Abgabe eines halben Scheffels Hafer zu bezahlen. 3) Jeder Bob» 
leneigenthümer kann ſeine Fohlen beliebig zu. und abgehen laſſen. 4] Jedes 
Fohlen muß vor der Aufnahme durch den Bezirks. Tyierarzt in Stam artugen 
unterſucht und für geſund erklart worden fein. 5) Jedem Fohlen fit von dem 
Eigeathümer beizugeben: eine gute Gurtenbalfter mit Seil uno eine gezeichnete 

ecke mit Gurt. Auch wird dem Eigenthümer empfohlen, den Hafer in gan 
guter Qualität zu liefern. 6) Die Fohlen ſollen nicht unter einem und nich 
über drei Jahre alt ſein. 7) In Krankheitsfällen haben die Eigenthümer die 
Kurkoſten zu tragen. Die Behandlung der Fohlen wird mit aller Sorgfalt 
ene de die Dem Fohlenwärter gegebene Inſtruktion kann von jedem Sohlen« 
beſitzer bei demſelben eingeſehen werden. 0 


Vermiſchtes. f 

Berlin. Die durch den Tod des Muſikdirektors Neithardt 
lange erledigt geweſene Stelle eines Dirigenten des k. Domchors, 
welche der Lehrer bei dem Domchor, Hr. v. Hertzberg, bisher interi⸗ 
miſtiſch verwaltete, hat letzterer jetzt Definitiv erhalten. Der Doma 
ſänger und Geſanglehrer Kogolt iſt zum Lehrer bei dem Domchor 
ernannt. 

Magdeburg, 
Dorfe Manndorf im 


nden hat mit dem 26. 


5. Juni. Am Abend des 2. Juni entſtand im 
| N Torgauer Kreiſe ein Feuer, wodurch bis auf 
wenige Gehöfte das ganze Dorf in Aſche gelegt wurde. Leider war 
die große Mehrzahl der Bewohner gegen Feuer nicht verſichert. 
Ueber die Reiſe des Prinzen von Wales berichtet die 
Times“ unter Anderem: „Der Prinz und Gefolge landeten am 
10. Mai Morgens in Tripolt, um die Cedern des Libanon zu be⸗ 
ſuchen. Sie ritten ins Gebirge hinauf bis zum Dorfe Elden, wo 
ſie bis Montag, den 12. Mak, lagerten. Der Prinz wollte den 
Gottesdienſt im Schatten der Cedern abhalten laſſen, allein Nebel 
und heftige Regengüſſe zwangen ihn, ins Lager zurückzukehren. Am 
Abend kamen die Dorfbewohner haufenweiſe herbei, um ſich vom 
Leibarzt des Prinzen geſchwind heilen zu laſſen. Allein da der Doktor 
ſeine Arzneien nicht bei ſich hatte, ließ der Prinz ſpäter vom Bord 
) den Leuten eine Anzahl Medtzinflaſchchen 
mit arabischen Inſchriften zurückſenden. Am 15. Mat wurde auf 
der Inſel Rhodus gelandet. Den Tag darauf verbrachte Se. Königl. 
Hoheit mit dem Beſuch der umliegenden kleinen Inſeln. In die 
berühmte Höhle auf der Inſel Antiparos, welche 60 Klafter tief iſt, 
ſtiegen der Prinz und ſein Gefolge mit Hülfe von Stricken und 
Strickleitern hinab. Am 17. Mai landete die Geſellſchaft auf der 
Inſel Patmos, wo fie der Grotte des heiligen Johannes einen Beſuch 
abſtattete, und am 18. Mai befand man ſich in Smyrna. 

Ein Mr. Walker, der mehrere Jahre am Gaboon in Afrika 
gelebt hat, iſt in den letzten Tagen mit mehreren theils in Spiritus 
aufbewahrten, theils getrockneten Gorillas⸗Reſten in London an 
gekommen. Unter Anderem bringt er ein vollſtändiges Exemplar 
eines jungen Gorilla, das er lebendig heimzubringen gehofft hatte, 
das aber einer bei der Erbeutung erhaltenen Wunde erlegen iſt. 
Einen Degenfa dazu bildet der Kopf eines erwachſenen Gorilla, 
der vom Kinn bis zum Nacken volle 14 Zoll mißt. Mehrere der 
Skelette ſind dem britiſchen Muſeum zugedacht. 

yl Zu Milwaukie (Staat Wisconſin) in Nordamerika iſt 
am 9. Mai der Senator Carl Quentin, früher Regierungsrath in 
Düſſeldorf, geftorben. 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 

Am 6. Juni. Kahn Nr. 216, Schiffer Theodor Brand, von Landsberg 
nach Poſen mit Schlemmkreide; Kahn Nr. 222, E Franz Balzyuiz, Kahn 
Nr. 172, Schiffer Lorenz Hoffmann, und Kahn Nr. 4284, Schiffer Ferdinand 
Schubel, alle drei von Stettin nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 4, Schiffer 


Karl Grönik, von Berlin, und Kahn Nr. 9748, Schiffer Wilh. Paczlomgti, |” 


von Stettin, beide nach Poſen mit Fa 4 

Am 8. Juni. Kahn Nr. 3112, Schiffer Friedrich Dietrich, von Berlin 
nach Poſen leer; Kahn Nr. 196, Schiſſer Friedrich Schneider, von Bromberg 
nach Polen mit Mehl. — Holzflößen: 20 Triften Rundhöͤlzer, von Czenſto⸗ 
chau nach Glietzen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 8. Juni. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſ. Frauen v. Moſzezyüska aus Tarnowo 
und v. Sulerzyeka aus Chomigze und Nittergutsbefiger Süber aus 

debno. 

BAZAR. l Lieutenant v. Raczyüski aus Stettin, Beamter Bartnikowski und 
Gutsbeſitzer v. Zawiſza aus Polen. 

HOTEL DE REBLIN. Miitergutsbeſitzer v. Wilkonski aus Wopein, Architekt 
v. Motaczewski aus Chalawy, Bürger Zalowski aus Steſinie, (Sou. 
vernante Fräulein Moſt aus Filehne, Kalkulator Heinrichs aus Roga⸗ 
ſen und Kaufmann Berger aus Berlin. 

DREI LILIEN. Jeldmeſſer Rüſter aus Sa rimm. 

ZUM LAMM. Haudelsmann Jakubik aus Groß⸗Blattnitz und Forſtbeamter 
Gizeſiüöski aus Gzarnowto. 

PRIVAT. LOOISs. Appellationsgerichtd » Direktor Lympius aus Halberſtadt 
und Kreisrichter Yympius aus Greiffenberg, Mühlenſtraße 14; Guts⸗ 
befiger v. Sikorski aus Mielzyn, Friedrichsſtraße 223 Major a. D. 
v. Giepcki aus Görlitz, Withelmsſtraße 17; Konzipient Anders aus 
Guhrau, St. Martin 43. 

Vom 9. Juni. 

STERN'S HOTEL DE LEURO PE. Die Mittergutsbeſitzer Graf Fink v. Finken⸗ 
ficin neb Frau aus Prazuſce, v. Skorzewekt aus Czerntejewo und 
v. Sikoreki aus Kroſtkowo, die Kaufleute Hemden aus Hamburg Ebel 
und Breslauer aus Berlin, Schütze aus Stettin, Ahrens und Haber 
aus Breslau, die Guts eſitzer v. Milkowskt aus Zamosé und Slawickl 
aus Polen, Fabrikant Küſtner aus Worms, Fabrikbeſitzer Dietrich aus 


4 


Landsberg a. W., Künſtler Achilles aus Forbach, Frau Eigenthümer 
Bn ba aus Berlin und die Gutsbeſitzer Gebrüder v. Sawicki aus 
ybno. 

BAZAR. Frau Generalin v. Levachoff aus Warſchau, Akademiker Swiet- 
kowski aus Berlin, die Gutsbeſitzer v. Karsnickt aus Myſtki und 
v. Cbtapowski aus Szoldry. 

BUDWIG'S HOTEL GARNI. Wollbändler Häuflein aus Breslau, die Kauf 

leute Kirſchner sen, und Katz aus Rogaſen, Guttmann jun. aus Grätz, 

Wegner und Aronheim aus Zerkow. 

SCHWARZER ADLER. Deloaom v. Laskowski aus Deutſch⸗Preſſe, Zucker⸗ 
fieder Schulze aus Gardelegen und Translateur Grafſtein aus Wreſchen. 


KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Inſpektor Kirſten aus Sliwno, | 


Kreisſchreiber Seuberlich aus Gneſen, die Kaufleute Hirſch aus Kroto« 
ſchin, Machol aus Miaſteczko, Wolff aus Schubin, Leichtentritt aus 
Militſch, Mendelſohn und Fräulein Hoffmann aus Jarocin, die Kauf⸗ 
manns Frauen Mendelſohn aus Schroda und Wurſt aus Mikoskaw. 

KRUG'3 HOTEL. Gutspächter Ritter aus Thorn und Gerichts- Aſſeſſor Fer⸗ 
beck aus Steinfurt. 


Vom 10. Juni. 


MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Rittmeifter im 2. (Leib.) Huſarenregi⸗ 
ment o Schön und v. Seidlig aus Liſſa, Frau Rittergutsbeſitzer Gräfin 
Tyſztiewiez aus Siedlıc, die Rittergutsbeſitzer Sperling aus Kikowo 
uud v. Kaminski aus Gkupon, Kreisphylifus Dr. Rehfeld aus Grätz, 
Hauptmann v. Enkevort aus Greifswald, Kreisgerichts-Kalkulator Cohn 
aus Pleſchen, Adminiftrator Laube aus Gora, Gutsbeſitzer Michaelis 
und die Kaufleute Meierſtein, Sachs, Cohn, Kornit, Meis aus Berlin, 
Männel aus Schneeberg, Sauer, Mannskopf⸗Behrends und Bamer aus 


Frankfurt a. D., Kettenbeil aus Leipzig, Dbué aus Köln, Neumann aus 


Limburg, Roſenſtein aus Pyritz, Sanne aus Bremen, Henſchel aus 
Sagan, Zobel und Wenzel aus Breslau. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Rechtsanwalt Ahlemann aus Samter, die 
Hinergutobefiger Walz aus Gora und Eckſtein aus Wituchowo, Kom⸗ 
merzienrath Harth aus Lennep, Gutsbeſitzer Vulhaber aus Kosnowo, 
Fabrikant Hebeſtreit aus Remda, Buchhalter Piertkowski aus Labi⸗ 
ſzynek, die Kaufleute Skolny aus Gneſen, Heckel aus Leipzig, Jaffe 
und Baarty aus Berlin, Harth aus Lennep, Michels aus Köln, Engel, 
Landsberger und Abraham aus Breslau, Braun aus Liſſa und Bunken 
aus Ellteld. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer Hoppe aus Lucimica, Lewandowski aus 
Weitostawiee, v. Szekdreki aus Deutid) - Poppen und Gorczyüski aus 


Zegrowo ‚ die Kaufleute Gebrüder Rurpig aus Grünberg, Domänen ⸗ 
Rendant Wkoſzkiewiez aus Kobelnik, Schneidermeiſter Witzke, die Kauf⸗ 
lente Leichtentritt, Hirſchberg und Lehmann aus Berlin. 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Rentier v. Koſzutskl aus Trzemeſzuo, die 
Fabrikanten Balke und Tübel aus Brätz und Schwanke sen. und jun. 
aus Jordan, Rentier Wolle und die Kaufleute Jacobi aus Berlin, 
Bergmann aus Forſt, Czapski, Neumann, Alexander, Henſchel und 
Mollheim aus Breslau, Wolf aus Naumburg, Lquadrille aus Neapel 
und Markgraf aus Schmiegel, Oberamtmann Klug aus Mrowino 

und Stadtrath Geisler aus Görlitz. 

| SCHWARZER ADLER. Die Guts beſitzer Majewski und Ziembiüski aus Po» 

len, die Juſpektoren Broſſak aus Strzyzow und Klemm aus Grabiow, 

| Riitergutsbeſitzer v. Chrzanowski aus Chwakkowice, Frau Mitterguts⸗ 
befiger Tulezynska und Fräulein Mertes aus Polen, Gutsverwalter 
Jagielski aus Swigttowo und Kaufmann Braun aus Berlin. 

HOTEL DE PARIS, Die Gutsverwalter Sucharski aus Zabartowo, Mro⸗ 
wibsti aus Gosezieſzyn, Jezierski aus Breſtkowo und Szrajbrowski aus 
Ronowo, die Inſpektoren Burghard aus Polstawies und Furmann aus 

| ela die Gutsbeſitzer Sypniewäli aus Pietrowo und Bakowekl aus 

okolnit. 

HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer Dütſchke aus Rabezyn, General 
bevollmachtigter Pral und Förſter Schwabe aus Ottorowo, die Admi» 
niſtratoren Briefe aus Luboſin, Zielsdork aus Gosciejewo und Wölb« 
ling aus Neuftadt b. P., Zivil Supernumerar Noſter aus Kempen, 
Rentier Regel aus Gneꝛen, die Kaufleute Urbach aus Berlin, Roſen⸗ 
thal aus Breslau und Hirſchfeld aus Bromberg. 

HOTEL ZUR KRONE. Buchhalter Grünwald, die Kaufleute Boas, Somo 
merfeld sen. und jun, und Abraham aus Erünverg, Vergas aus Gratz, 
Henſchel und Kaftan aus Breslau, Kornetz aus Berlin, lefinger aus 
Pin Schiff aus Wollſtein, Borchard, Munter und Lewin aus 

inne. 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Holde, Lie⸗ 
benwalde und Wilde aus Meſeritz, Joachimſohn aus Samter, Rüden⸗ 
ſtein und Victor aus Woldenberg, Cohn, die Makler Berliner und 
Lehmann und die Kommilfionäre Borchard, Roſenhein und Lewinſohn 
aus Berlin, Maurermeiſter Wiedekowski aus Gollanez, die Hands 
lungs- Kommis Herrmann und Cohn aus Krotoſchin. 

EICHBORN’S HOTEL. Sattlermeiſter Rex aus Koſten, Fabrikant Schurich 
aus Sagan, die Kaufleute Glaß und Brühl aus Koſten, Levyſohn aus 
Zielen, Wolfſohn aus Neuftadt b. P., Krauſe aus Kolo, Landed aus 

ongrowitz und Bernftein aus Beniſchen. 


Bekanntmachung. 
Im Monat Juni c. werden nachbenannte 
Bäcker das Roggenbrot und die Semmel zu 
den angegebenen ſchwerſten Gewichten liefern: 
1) Brot à 5 Sgr. 
Anton Chwalkowski, Schrodka 70 7. — 4. 
Joſeph Rychlewski, Halbdorfſtr. 165 — » 
Anton Bohn, Fiſcherei .. 4 15 . 
Ignatz Mruczkowski, Graben 26. . 4 15 » 
2) Semmel a 1 Sgr. 
Joſeph Rychleweki, Halbdorfſtr. 16 . . 15 Y 
Friedrich Knipfer, St. Martin 22. 14 + 
Karl Maywald, St. Adalbert 3. 14 
Auguſt Merkel, Gerberſtr. 30. 14 
Emil Thiedemann, Vreiteſtr. 7. 14 
Im Uebrigen wird auf die an den Backwaa 
ren⸗Verkaufsſtellen ausgehängten Taxen Bezug 
genommen. 3 
Poſen, den 5. Juni 1862. 


Der Polizeipräfident v. Boerenfprung. 
Bekanntmachung. 


Die Obſtvaumnutzung auf der Poren Obor⸗ 
niker Kreischauſſee von Poſen bis Chlu ; 
dowo ſoll z 
Freitag den 13. d. MS, 

Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Laudrathsamte Poſen verpachtet werden, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Poſen, den 4. Juni 1862. 


Der kommiſſar. Landrath Abels. 
Bekanntmachung. 


burg, Königsberg, Dirſcha 
furt a. O. in den Bureaus d 


nehmen, werden auch auf port 
unentgeltlich von dem Unterzeichne 


Der Oder -Belriebsinſpek 


I. Abtheilung. 


Nr. 285 ne Zubehör, abgeſchätzt 
Taxe, toll am 


Gleichzeitig wird hierdurch be 


den wird. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen 


ſich mit ihren Anſprüchen beim 
gericht anzumelden. 


en w anzumelden. 
Anſchlage, Zeichnungen und Bedingungen ſind 
im hieſigen Amtsbureau einzuſehen. 
Bythin, den 30. Mai 1862. 


Rönigl. Diſtrinktskommiſfarius. 


lich vorgeladen. 


Bekanntmachu 


Zum Verkaufe der zum Nachl 


den und anderen Gemälden und 
Delgemálde ſich nach Angabe 
ſtändigen auch einige Originale 
und Raphael und anderen be 
ſtern vorfinden, iſt ein Termin 


am 12. 


Bekannt: e nachung. 


Königliche Oftoahn. 


Es ſoll die Lieferung von 230,000 Stück eiche. 
nen oder kiefernen Bahnſchwellen und 7900 Stück 


elchenen oder Fiefernen Weichen und anderenfin dem Lokale des Auklionskomm 


Schwellen auf einem beliebigen Bahnhofe derſnant a. D. Zobel, Magazinſtraße Nr. 1 bierf — 
oſen anberaumt, wozu Kaufluſtige hier. 


Ditbahn einſchließlich der Bahnhöfe der Brom in p 
a 0 Strecke oder am 1 5 a durch eingeladen weten 
rahe beim Bahnhof Bromberg, oder der ; 
Neuftädter Fähre bei Elbing . Poſen, den 1. Mai 1 
* Bahnſchwellen dis zum 1. April 


90,000 Stück Bahnſchwellen und 3950 Wei⸗ 
cbenſchwellen bis zum 15. Juni 1863, 
und 90,000 Stück Bahnſchwellen und 3950 Wei- 
chenſchwellen bis zum 15. Auguſt 1863, 
anzuliefern, im Wege der öffentlichen Submil. 
ſion vergeben werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 


Dienſtag den 15. Juli d. J. 

ormittags 11 Uhr 

in dem auf dem hieſigen Bahnhofe befindlichen 

Bureau des Unterzeſchneten an. 
Die Offerten ſind bis zu dieſem Termin 

portofrei, verfiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Lieferung von Bahn⸗ 
Schwellen für die königliche pi 


Róniglides Kreisg 


verſehen, an Den Unterzeichneten einzuſenden. 
Die Oeffnung der eingegangenen Offerten er⸗ 


Inſerale und Porſen⸗Nachri 


folgt zur genannten Terminsſtunde in Gegen, 
wart der etwa anweſenden Submittenten. 
Die Lieferungsbedingungen find in Juſter⸗ 


pektionen, in Danzig, Elbing und Thorn 
in den Statfonsburcaus einzuſehen und zu ente 


Bromberg, den 26. Mai 1862. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu 
Das dem früheren Holshändter Ferdinand 
Melzer und deſſen Ehefrau gehörige, in der 
Stadt Wronke belegene Ziegelei -Grundſtück 


10 Sgr. zufolge der, nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzujehenden 


10. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


daß in demſelben Termine auch die Subhaſtation 
des dem Ferdinand Melzer gehörigen Grund- 
ſtücks Wronke Nr. 72/251 abgehalten wer⸗ 

Gläuviger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Bekanntmachung. 
Das dem Wladislaus v. Pagowski qe 


Moritz (Waz) Halle wird hierzu öffent. 


Trzemeſzuo, den 11. Februar 1862. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


probſtes Vincent Kilinski gehörigen Ge⸗ 
mäldeſammlung, beſtehend aus Delgemäls 


Juni d. J. 


und folgenden Tagen Vormittags 9 Uhr 


Königliches Kreisgericht. 
III. Abchellung 0 


clama. 


II. Abtheilung. 


Handelsregiſter. | 
Der Kaufmann Benjamin Pinski zu 1 Bekanntmachung. 


ſen hat für ſein unter der Firma: 
Benjamin 


in Poſen betriebenes Handelsgeſchäft feinem 
Sohne Simon Pinoti zu Poſen Prokura 
ertheilt. Die Firma tt unter Ni. 465 unſeres 


u und Frank⸗ 
er Beiriebsin leres Prokurenregiſters am 31. Mai 1862 ein- 
getragen worden. 

Die verwinwete Frau Kaufmann Johanna 
Brigitta Bardfeld geborene Zubein zu 
Poſen hat fur ihr unter der Firma: 

C. Bardfela 
in Poſen beiriebenes Haudelsgeſchäft ihrem 
Neffen Heinrich Bardfeld zu Poſen Pro- 
tura ertheut. Die Birma iſt unter Ne. 448 un» 
ſeres Firmenregiſters, die Prokura unter Nr. 44 
unjeres Prokurenregiſters am 31. Mat 1862 ein: 
vetragen worden 

Der Antiquar Hirſch Jacob Sußma un 
zu Poſen hat tür ¡em unter ver Birma: 

4. J. Sussmann 
in Poſen betriebenes Handelsgeschäft feinem 
Sone Barthold Suſßmaun zu Poſen Pro- 
fura ertheilt. Die guma ut unter Nr. 464 un. 
ſeres Firmenregiſters, die Prokura unter Jr, 45 


Wronke. 


ofreie Geſuche 
ten mitgetheilt. 


tor Grillo. 


amter, 


auf 8766 Thlr. 


kann gewachu eingetragen worden. 


Poſen, den 30. Mai 1862. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Handelsregister. 

In unſer Firmeuregiſter find folgende Firmen 
heute angemeldet und eingetragen worden: 

Nr. 483. Heimann Moral. Inha ; 

ber: Kaufmann Heimann oral zu 


Poſen. 


Wronke. 


Realforderung 


ubhaſtations⸗ 


chlen. 
Nr. 72. 
Bezeichnung des Firmen- Juhabers: 


T Kaufmann Peter Lipf mann zu Wronke 
Zirmenregiſters, die Prokura unter Nr. 43 un-] Ort der Nicberlaffung: 94 : 


Bezeichnung der Firma: 


2. 

Zeit der Eintragung! 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 3. Juni 
1862, am 3. Juni 1862. (Akten über das 
Firmenreginer Bd. II. S. 3) 

Fiſcher, Kreisgerichtsſekretär. 
Samter, den 3. Juni 1862, 


Nönigliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenreyifter iſt nachtehende Ein, 
tragung erfolgt: 


Nr. 78. 
Bezeichnung des Firmen Inhabers: 
unseres Prokufenregiſters am 31. Mai 1862 Se ee . 


Bezeichnung der Firma: 
Simon Podolski. 
Zeit der Eintragung: 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 3. Juni 
1862, am 3. Juni 1862. (Akten über dae 
Firmenregiſter Bd. II. S. 4.) 
Fiſcher, Kreis gerichtsſekretär. 
Samter, den 3. Juni 1862. 


Nönigliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Megiſter find zufolge Verfü⸗ 
gung vom 31. Mai 1862 am ſelbigen Tage fol⸗ 
gende Firmen eingetragen worden: 

sub laufende Nummer 31. 
Davia Kurnik, und als deren Inhaber 
der Kaufmann David Kurnik zu Santo: 


ysl. 
sub laufende Nummer 32, 

M. Silverstein, und als deren Inha⸗ 
ber der Kaufmann Marcus Silberſtein zu 
Santom)ysl. ; 

sub :oufende Nummer 33. 

L. Satomon, und als deren Jubaber der 
9 Xowy Salomon zu Santos 
my * 

sub laufende Nummer 34. 

Wawrzyn Matelski, und als deren 
Jububer der Kaufmann Wawrzyn (Lo: 
renz) Matelski zu Santomysl. * 

snb laufende Nummer 35. 

Y Rosenthal, nnd als deren Inhaber 
der Kaufmann Jacob Hofenthal zu San- 
tomysl. 

sub laufende Nummer 36. 

Herrmann Hrayın, und als deren 
Juhaber der Kaufmann Herrmann Krayn 
zu Koſtrzyn. 

sub laufende Nummer 37. 

Nathan Wreschner, und old deren 
Juhaber der Kaufmann Nathan Wreſchner 
zu Pudewitz. 

sub laufende Nummer 38. 


Lippmann. 


Abtheilung I. 


Abtheilung I. 


Nr. 484. Wolf Haim. Inhaber: Kauf 
mann Wolf Haim zu Stenſzewo. 
Nr. 485, Moritz heiten. Juhaber: 

Kaufm. Moritz Keiler zu Schwerſenz. 


cid 1 97 Salomon Gold- 
midt zu Poſen. 
Poſen, den 2. Junk 1862. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt nachſtehende Ein- 
tragung erfolgt: 
Nr. 70. 


Bezeichnung des Firmen Inhabers: 
Apotheker Herrmann Selle zu Wronke. 
Ort der Niederlaſſung: 
Wronke. 
Bezeichnung der Firma: 
Z. Selle. 


Samter. 


ng. 


aſſe des Dom ; 


unter welchen 
von Sachver⸗ 
von Rubens 
rühmten Meis 


iſſarius Lieute⸗ Wronke. 


862. 
S. 6). 


Zeit der Eintragung: 85 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 3. Juni 
enten aufgefor- 
chluſuchen. 
ie 


ericht. 


Firmenregiſter Bd. II. S. 2.) 
Fiſcher, Kreisgerichtsſekretär. 
Samter, den 3. Juni 1862, 
Königliches Arcisyericht. 


Abtheilung I. beißen muß, 


u unſer Firmenregiſter ¡ft nachſtehende Ein. 


Ri tragung erfolgt: 


Bekanntmachung. 
ſer Fi iſter iſt . 
Nr.486. Salomon Goldscnmidt. e an: F 


Bezeichnung des Firmen⸗Inhabers: 
Apotheker Herrmann König zu Samter. 
Ort der Niederlaſſung: 


Bezeichnung der Firma: 


Zeit der Eintragung: 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 3. Juni 
1862, am 3. 
Firmenregiſter Bd. II. S. 5.) 


Samter, den 3. Juni 1862. 


Königliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 


i iſter i tehende Ein⸗ 
1862, am 3. Juni 1862. (Akten über das n ift nachſteh 


Bezeichnung des Firmen⸗Inhabers: 
aufmann Louis Krüger in Wronke. 
Ort der Nlederlaſſung: 


Bezeichnung der Firma: 
er L. Krüger, 
Zeit der Eintragung: , 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 5, 
1862. Akten des Firmen⸗Regiſters (Bd. II. 


Fiſcher Kreis erichtsſ. 
Samter, Koh 5. 90 ſekretair. 


Keie Kreisgericht. 
Berichtigung. 


h Die Bekanntmachung vom 17. April 1862 
1862, am 3. Juni 1862. (Akten über dasf wird dahin berichtigt, daß die dort erwähnte 
Firma sub Nr. 5 nicht Guſtav Loevinſohn 
und als deren Inhaber der Kaufmann Guſtav 
Loevinſohn, ſondern Gustav Levin. 
sohn und als deren Jahaber der Kaufmann 
Gustav Levinsohn 


Schroda, den 25. Mai 1862. 
Königlides Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Röschen Licht, und als deren Inha⸗ 
berin die Kaufmannsfrau Röschen verwitt⸗ 
wete Licht geborne Feiler zu Pudewitz. 

sub laufende Nummer 39. 

Samuel Salomonskö, und als deren 
Juhaber der Kaufmann Samuel Salomoh- 
ski zu Pudewitz. 

sub laufende Nummer 40. 

Victor Hübner, und als deren Inhaber 
der Apotheker Adalbert Almarich Victor 
Hübner zu Pudewig. ; 

sub laufende 5075 * 

A. Lippmann, und alg deren Inhaber 
der Kaufmann Adolph L 
Gantomyál. ippuana zu 

sub laufende Nummer 42 

yy" nr de und als deren Inhaber der 

Soc dolph Leopold Seifert zu 


sub laufende Nummer 43 
ms pr als deren Jahaberln die 
Schroda. au Chriſtiane Menzel zu 


Nr. 74. 


HH. König. 


Zunı 1862, (Akten über das 
Fiſcher, Kreisgerichtsſekretär. 


Abtheilung I. 


Re. Tb. sub laufende Nummer 44, 


Moses Hense, und als deren Inhaber 
der Kaufmann Moſes Kempe zu Nekla. 
sub laufende Nummer 45. 

P. Hirsch, und als deren Juhaber der 
Kaufmann Pincus Hirſch zu Santompäl. 

sub laufende Nummer 46. 

Elias Mrain, und als deren Inhaber 

der Kaufmann Elias Krain zu Pudewitz. 
sub laufende Nummer 47. 

teig Gall, und als deren Inbaber der 
Kaufmann Itzig Gall zu Pudewitz. 

rſte Abtheilung. sub laufende Nummer 48. 

TA | Moritz Hain, und als deren Inhaber 
der Kaufmann Moritz Krain zu Pudewitz; 
und zufolge Verfügung vom 2. Juni 1862 am 
ſelbigen Tage: 
sub laufende Nummer 49. 

A. Merkel, und als deren Inbaber der 
Apotheker Rudolph Eduard Merkel zu 
Schroda. 

Schroda, den 2. Juni 1862. 


Rönigliches Kreisgericht. 
Eier Aug 9 


(Bellage.) 


Juni 


Juni 1862. 


zu Pudewitz 


132. Dienſu ,, Beilage zur Poſener Zeitung. 10. Juni 1862 


Nr. ». b Nr. 32. aub Nr. 49, Ort 4 Niederlaſſung: 
egen des Suma: Anhabers: Bezeichnung ded Firma Inhabers: 
hat feine Firma: ufmann Florian Beutlich zu Neuſtadt ufmann Benjamin Sandberger zu But, Kaufmann Jacob Wolfſohn zu Neu⸗ Beelen der Firma: 
Lion B Ort ie Niederlaſſung: ſtadt b. P., a rs , 
heute angemeldet. Eingetragen unter Nr. 491 Det der Ntederlafiung: Ort der dad , eng 1. 67 
unſeres Ste. euftadt b. P., Baciónang der Birma: Neuſtadt b. P., Bezeichnung des ei IR Nu: 
Poſen, den 6. Juni 1862. Bezeichaung der ‚Birma: glich, e e ann der Firma: Kaufmann, Michael Samuel zu Gräg, 
E eingetragen zufolge 3 vom 19. April] Bereichnung des Sima. e We „ On ee 
lung ] D. J. am 22. ge 3 u * Ple SH g Baſch zu — Bar ichnung des BtumasSuhabenbe rula der Firma: 
Bekanntmachung. Bezeichnung des Firma» Inhabers: Meutompil 8 aufmann Isidor Koppenheim zu Gräß, M. Sans, e, 
In die Handelsregiſter des unterzeichneten Buchhändler Hermann Jacobi zu Woll⸗ te Ort e Niederlaſſung: sub Nr. 68. , 


Bezeichnung N Birma: 


425 5 Bezeichnung des Firma ⸗Jnbpabers: 


aufmannswitiye Johanna Koppen⸗ 
heim geborne Landsverg zu nn 
Ort wi user un 


= find folgende Eintragungen bewirkt ratz. 
Bezeichnung der Firma: 
Isidor 2 
r. 61. . 
Bezeichnung des gun Juhabers: 0 
Kaufmann Simon Tarlau zu Gräß, 
Ort Ne Niederlaſſung: 


ftein, 
Ort der Niederlaſſung: 


A. In dus, Sirmenregifter. 


8 eichnung des . RT 
Kaumann Julius Landmann zu Hen» 


ra, 
Bezeichnung der Firma: 


rap, 
Her. ter in Wollſtein und 1 der Firma: 


1. Hoppenheim Wille, 
eingetragen zufolge Vertugung vom 30. Mal 
N. J. am ſelbigen Tage. 


B. Im Geſelſchaſtsregiſter. 


b Nr. I. 
si — der Shaun: PA f be ¿ 
eopol chima 
Sig ba 0 de up. 


b, 
Bezeichnung der Firma: 
Simon Tarta, 
eingetragen zufolge Verrúyung vom 26. Mal 
J. am ſelbigen Br 


ompöl, 

On der Aiederlaffung: 

Neutom 
Bezeichnung der Firma: 

„Lundınann el Compagnie; 
Tam 1 zufolge en vom 6. Marz d. 

am 11. März d J. 5 
sub Nr. 2. 


Nr. 17. 
Bezeichnung des . Jupabers: 
Kaufmann David Kempuer zu Grätz, 
50 125 Niederlaſſung: 


su 
Bezeichnung des S a 
re Moritz Schreiber zu Mene 
om ; 
Ort der Niederlaſſung: 
Nentomysl, 


U 


sub Nr. 63. 
7 ichnung des Firma Jubabecce 


Begeiguung der Firma: aufmann Heimann Ebrlich zu Grag 


Bezeichnung des — 2 Jnbabers: 


andelsregiſter. sub 
Der . Lion Alke zu Poſen Beginn des . Inhabers: 
Ort der Niederlaffung: 


n David Hempner; Bezeichnung der Firma: Grä Neuſtadt b. P., 
Ort 15 Niederlaſſung: Begei Gnung Bi 1 ate 1 a er, W der Firma: en ene 
Bneiamung ber Firma: ER TH, Herrmann Weiffopnzi Hen» | De; nung 15 . Suter 40 MM. Ape * 7 D. 35 Kaufaand Leopold Joachim zu Nen / 
jur — ufmannsfrau Clara Schleſtein zu Nen · ji ade 6. 
engetagen ara et vom tó. Máx 57 adde Gr ede he Sala Be Sama Taslonsta ji Bea » n pue: inn M 
| . am 17. a Bezeichnung der Firma: ** Per ot: Ott n ee { Die Geſellſchaft, zu deren Vertretung jeder 
ichnung des $ habers; Herrmann Wolfso ezeichnung der Firma: E von ihnen befugt iſt, hat felt 4 Jahren be 
755 — 5 Algen ne — 4 N y " Schlestein; Bin der Firma: gonnen; fug hat felt 4 Jahten be⸗ 


Nr. 3 ane t ol fü 
Bezeichnung des Ned 4 Gee y nn 1862 po uds 1 ang 


tompsl, 
Ort der Niederlafjung: 


r. 64, 
| Meutom ut, Kaufmann Moritz Plaſterk zu Grat eichnung des en baberd; 
| bee Firma: . 55 ++ Niederlafjung: Ort pe Niederlaſſung: . e a Días zu Mráp, me der 31808 eig 
, rt der Ni. 
4.4 e * a hg Belica: Barcia „ 2 erlaſſung: IR 2 Pe set und Berg, 
Se eichnung 2 Biuna- eee 1 | . It A. EN e Bezeichnung pe Ban: But, 
f ilhel ert zu Meuto- r. 20. . S. Gl 
— En ‚werden Bezeichnung des Firma. Juhabers;: Bezeichnung des Firma⸗Jubabers: sub Nr. pr 11 ea ni e 
o der — 1 0 Mi en Wertheim zu But, mm 4 sete Beradt zu Grätz, Bezeichnung des Fuuma⸗ Inhabers: 9) der Kaufmann Loedel Sauelſon, 
eutom ung: Kaufmann Michael Davi 2) der Kaufmann Meier Ber 
had das 2 Pe kert, Begegnung der Firma: aa der Birma: 92 leben N Die G bellt . 33 1 Bego 
rät, e Geſellſchaft bat vor 3 Jahren unes; 
Fre — 2.5 rt 5 Eur. * elngetragen 155 une vom 16. Mai Begegnung pg “art Wagen — 5 > 15 
> . Be 4 — r d. J. am 18. Ma ES 15 pe en Br 2 3. | 
. bers: Kaufmann Julius Glaus zu But r. 89, 
Dr gehen te ena —.— > zu Mentor] Ort der Niederlaſſung: 7 . aan ba Nemo Juhabers: nung NAH W u Gra pers "Moses Er aenkel 
Ort ae neden, — a der Firma Des aaa: Derjtlas Mob: Ort 2 e 8 e pa e 7 
e Elane 4 dEl / 
Decimas der Firma: EN 10 Kr sub A . 22. 4 eis 1 Bezeichnung der 57 1 * 0 e de Gaal i a et 
D. zeichnung des Firma » Inhabers: . e daa n 1) der Kaufmann M 
Nr. 6. Kaufmann Johann Poniecki zu But, sub N mam Mofes Fraentel zu Graz, 
N es — Ben ES der Niederlaflung: 3 A Di a Bezeichnung dez Nane Bush STE 2) en Kaufmann Adolph Königsberg Da: 
ma a A 5 elas bg d. ee de caja: e Die Sefelidaft Hat 14 Jahren began 
entomyál, ezeichnung der Firma: ung: eingetragen zufol 3 fü Mal 
y. Poniecki, rá rätz, ; gen zufolge Verfügung vom 26 
po A bin tragen m ¿pistas ES Verfügung. vom 5. Mai d. Behebung b der firma Bezeichnung der Lodo Moi £962 am ſelbigen T 1 1 PX 2 > 
{ y 1 ern, 15 r. \ 
há o SD cdi De 10 = a re 1 ES 17 ro eri W vom 19. Mall $ b Nr. 68. 5 diebe > Ae A Ole 
sub Nr. 7. ezeichnung ima - Inhaber am ſe an age ezeichnung des Fin Inhabers: I. us N 
Uaheichnung des Firma - Inbaber8; Kaufmannsfrau Salde Euſon zu But, Kaen Mori Ser Gräg, Sip der Geſellſchaft Br en 
{ n mann Ehrlich zu Men [Ort der Niederlaſſung: Bezeichnung des elite Ort der Niederlaſſung rat, 
Kaufmann Her 
ſtabt b. Y, uk, aufmann Leiſer Meyer zu Grätz, rät, webe der Wann, 
Det der Niederlaſſung: Bezeichnung 3 ER Ort e Bezeichnung rn 1) eg era le e Bergas, 
Menftabt b. 3 » oritz hy, 2 Kauf 
Bezeich der 222 Zub Nr. 24. Bezeichnung der Firma: eingetragen zufolge Y 28. i der Kaufmann Iſaac Bergas, 
Een „Bewer a EHRE 
\ ‚su aufmann Loebe aulſon uk, sub Nr. 42, ö 
gage ne des Firma» Inhabers: vor Niederlaſſung: 0 ogg EM Be Fal deb Pe — gane e 0 ai Mas 0 Siber * 
U k. aurmann 8 v N 
EEE Kinn. BE e,, r a eee nein e 
> Menftadt b. P., L. Saulson; 995 der Niederlaſſun | 5 
der a: | sub Nr. 25. Bezeichnung der Firma: 8: 
Bezeichnung —— 2 Bezeichnung des Firma » Inhabers: Moses Levi, Peer der Firma: C. Im Brofurenregifter. 
sub Nr. 9. a ner — e Lewinſohn zu But, F. Pe vana bom 22, Mai Abr. Kom venheim 4 : sub Nr. 1. 
Bezeichnung des dirán «Sabater: rt der Nlederlaſſung: am ſelbigen Tage ' en zufolge Verfügung vom 24. Aren 
e ee ee e Se Ae dee , Org ci Pot 
rät als Proku - 
Ori der —— Simon eg en Hirſch Friedlaender zu Neu · Ort ver ae: ER Grin dir der im ¿eme 10 unter der 
Neuſtadt b. P. r. irma: erm. Jacobi Uſtei 
duden os Birma: . ra Km, rar D A erbt dun der Firma: und Grat“ See 1 bue» 
| AA Hase on po rr» ae celan ber Birma: glo atan do decos e Gr E 
e. 
| x almas N Neuſtadt o. de — 8 *. Bezeichnung des ige e Ai sub Nr 2. e 
ufmann olff r a euſta ezeichnung der Firma: 1 sub Nr. 44. tr y 
W. Berg; eech OF PR db: PA ichael Jonas Bibo zu gn e are emana vom 5m ur 
om. der Rie (fungi } 205 Ur. 27. Kaufm. Iſidor planst zu Reuſtadt b. . Ort der Niederlaſſung: B kerl eder zu Grag, alu 
Ne — — ' Bereichmang des ad 0 Ort der Niederlaſſung: Gratz, rokutiſt der im Firmenreglſter Nr. 17 un⸗ 
Denen er f. Hirsenfeta, 8 rn ae Zirker zu But, e a Bezeichuüng der Alien \ wi der sd ¿Shua an ein! 
er Niederlaſſung: ad Bibo getragenen dem Kaufmann David Kemp⸗ 
arge u „Verfügung vom 10.-April] B Asi RER EINER 7 4 ner zu Grätz gehörigen Handetenteber⸗ 
m 12. Aptil d. 3. Bezeichnung der Firma: 0 ub Nr. 62. f l d = r 
„sub ee Uns hy Heimann Zirker; Bezeichnung des a Me un F des aas iz an. — — 
FF 2 ˙ BR Be nenn En ge an 
E 4d e es Firma; abe ers: a 1362 
Tr iy: E. MA 1 calmado ee ittiner zu Buk, 5 ved A f Mor 2 der Firma: : BEE zu Eráp, al Protu- 
er Niederlaſſung: euſtad ma * riſt der im Fi egifter Ne unter d 
* der a fine Kintzely j der Fi Baelshanag der Bra; ae 100 ku. E — Firma „M. lagert eingetragenen; 
Bezeichnung der Firma: uslav Bormass; dem Kaufmann Moritz Plaſterk zu 
pr Nr. Marcus Bittiner; sub Nr. 46, began des Siena: Inhabers: o: ás chätigen Hand tina un 155 a 
eee des firma» Inbabers 11 Siggi), sub Nr. 29. Begeichnung des Firma-Jnbabers: Kaufmann David Jabloñett zu Grätz, 
fade b. 95 Aüguſt Huttometi } Besinnung vd. 8 Wa Kaufmann Mendel Neisner zu Nen · Pa eich. N des — Nr. 4. 
O ¡er ung; Dan der Niederlaſſan ume Herzfeld zu Buk, ¿abra t b. P., Bezeichnung der Birma: e nan 72 olge ‚ügung vom 28. Mat 
Kr Be. N Ibigen Tag 
dt b. P.. k, Hr i 1 ene embar Cohn u Gräg,ats 
Buena Die Blc Bezeichnung der Firma: Bezeichnung der ¿a sub Nr. 64 1. 1 were . 25 a 
ugust Hutkoweki; N. Hererela; Mendel HKeiener ; deem al des Firma. Inhabers: der Firma „M. D Cohn“ cn. etrages 
Be ach e mo: + Gubaberó: 4 Fr sub Nr. e sub Nr. 47: ee Itig Hirſch Gutman zu Sehe n Grag Michael David 
ufmann Bezeichnung des Firma Juhabers: Bezei d 5 b u Grätz gehörigen ndelonle · 
P., 2 W Kaufmann, Jacob Dein Bilberficin zu Kale, Pai ie in Neu gabe b. P., Pa 0 Ridelafung: ebe Balken ik 
03 Mudelloſſun ung: But, | Ort der Niederlaſſung: N der Firma: sub Nr. 5. 
unſtadt b. y Ort 8 Niederlaff ung: Neuſtadt b. P., e ufolge ion vom 30. ml 
See a ó — N Bezeichnung De Firma: N n RR 140 88 5 1 
| ei nung Be irma: D. Spiro; arcus Ja Io sti zu Gräg, als 
| pop omar Meyer: 2 de Ae y 4 . des ieh nahe; Prokuxiſt der iin Aeta At. 03 
| eis; r aufmann Iſidor Glaß zu . 4 “ 
en 155 115 abers: r. N. Bezeichnung des — Jubabers: Ort der Niederlaſſun unter Ber Birma „D. Jabtdgerte eiae. 
qua Guftav Robert Noeftel zu | ogro mei Aale Kaufmann Samuel Oettinger zu Neu · 8: tragenen, dem Kaufmann David Ja 
Neuſtabt b er Michael Bpito zu Bat ftadt b. P. Bezel Pe CRÍAS bloñoti zu Grätz gehörigen Handelenle⸗ 
Ort der 57 u: laz ſſung: Ort ver fahr le 1 $ Ks ido N 8 deslul ang Dafelbit: 
Reungdt h Nenſtadt b. p., 255 ’ Gräg, den 1: Juni 1802. 
Beyeichaung 52 PE $ ast der r 5 Bezeichung 4 Sicma: tt Pa ge Sabater: ie | Königliches Kreisgericht. 
live 00 a S. Oett zu o ! 


e 2 . en A 


ur 6 ˖ 7 
Kündigung | Pfandbr.- ö eS Pandbfr.- | | E | Pfandbi.- 5 
abgelöseter Grossherzoglieh” Posen, N...) G ut. Kreis. [53 |, Me G atar , Kreis. S8 | ae, a 3 
scher 3 ½ prozentiger Pfandbriefe Zur Lu Tl Alena Alas. | lr Ir Ei 
Baarzahlung. f 930 1 N Fleschen 72 Weeschen”T 100 
ito i y % 

Durch die Besitzer der nachbenannten di i 1000 2 4684 Krzywosgdowo dito : 2103 10 180 
Güter sind folgende auf denselben haftende i i 1010] 16| 4633| dito dito ; 2104 9150 — 
3½ prozentigen Plandbriefe abgelöst, welche | i lito 500] 25 4578| dito ; dito 7 106 600 5 
im ypothekenbüche gelöscht werden, sollen. dito a 500 27/4580 dito dito 2 106 ine 00 
Zu dem Behuf werden solche hiermit aufge- 79) dito i 500] 32| 4828| dito dito 2 - dito 100 
kündigt und zwar 00 di i 500 380 4829 di(eo | dito 2105 355 100 
Pfandbr.- gu 5001 42 3744| dito dito 2111 di 200 

Nr. 23 200| 44 3746| dito |, dito 244 dito 100 
la Amor 2 200 45 3747 dito dito 2114 dito 8 

1157 Au. 200] 46 3748 dito dito 2117|. dito 100 

2 4565 dito di 1000 0] 1,4221 Latalice Schroda 2419| dito 120 

3 4566 dito Bu 500 200 3 4223 dito dito 2122| dit 100 

3| 450 dito dio 500 200| 4] 4224| dito dito 2565 dito 2 

4332 Ciechel 8 i i 100 2 1496 ie 9109 | 2667 7 +7 
3| 1333| dito dito i i 100| 17 4263| dito i Y 
N 51 5 do ‚ dito | j i 100 18, 4264|" dito 910 N 2271 2110 o 
Er 955 75 3 i i 100 21| 3490| dito dito 2372 dito p 
ia e dada | „ e A ee e EFE Pre 4 
h i > lo $ i 0 di to 22 dito 2374) di 
AUCH, dite eg 4| 3083] di i 40| 7 4281, dito dito 3204| dito 23:5| die 28 
AS] Wo in | di 40| 14 4214 dito dito 3205| dito J i 
2 4 910 6 5 i i 40) 13, 4216 dito dito 
= am 910 i i 40 15; 4218 dito dito 
ol dito dito 0 i i AD 22 4100| e e 
80 % dito dt : gd: 20| 24 4517) ono alte 
15% Cbrzan Wresch l 20 26 451% de Dn 
1 si en 1 | 2 i j 20 26 4519| dito dito 
1 Er 0 f i 20 31 4254 dito dito 
es die 88 i j 201 37 3511| dito dito 
13 8155 a 3, 2950 Przystanki Samter 
510 dito dito 5 2052 «ao dito 
i i 1 a: 952 dito ito 
dito dito 2350 dito” dito 20| 12 2724| dito dito 
dito dito 3488 Imiclinko Wongrowitz 1000, 13| 2725| dito dito 
dito dito 3459| dito dito 1000] 14 2726 dito dito 
dito dito 3491| dito dito 1000] 17 3123 dito dito 
dito dito 3384 dito dito 500 19 3125| dito dito 
dito dito dito 20 20 3126| dito dito 
us dito Gnesen 1000| 23 3129) dito dito 
an dito dito 500 82 2450) dito dito 
ito dito dito 500 33 2471) dito dito 
— dito dito 100] 42423 Rokithica Posen 1000 
ito dito dito 40) 2 2424 dito dito 1000 
dito dito dito 40] 3| 2425| dito dito 1000 
dito dito dito 40| 4 2426| dito dito 1006 
dito dito dito 40 23, 6020 Tursko' Pleschen 1000 
dito dito dito 20| 24| 6021| "dito dito 1000 
dito dito dito 200 25 6022| dito dito 1000 
dito dito amter 1000] 26| (023 dito dito 1000 
dito dito dito 1000| 28| 6025| dito dito 1000 
0 dito dito 1000] 291 6026| dito dito 1000 
ito dito dito 1000] 30 6027| dito dito 1000 
dito dito dito 1000| 32 6029| dito dito 1000 
dito dito ito 5001 33 6030| dito 1 dito 1000 
an 410 ito 500 37 5912, to dito 500 
Site gue dito 500 41) 5916| dito due dito 500 
a > dito 5000 44 519] dito a dito 200 
gio in dito 500] 45 5920 dito) dito 500 
ito ito dito 500 50 5925 dito dito 500| 
dito dito dito 500 51 59260 dito dito 
dito % Aito dito 500) 52 5927 dito dito 5 
dito dito dito 500 54 5423|. dito dito 
dito SR dito, dito 200| 55 5930 dito dito 
dito dito dito 200 56 5:3:| dito dito 
dito dito dito 20] 57 5952| dito dito 
dito dito dito 200 58, 5:33| dito dito 
dito dito dito 200 59| 5934 dito dito 
dito dito dito 200 60 5 35 dito dito 
dito dito dito 200 61) 5936| dito dito 
dito dito dito 1001 62 5937 dito dito 
dito dito dito 100} 64 5939| dito dito 
dito dito dito 100 67) 5942| dito 0 dito Joh 2 
dito dito do 100 €S| 5943] dito I dito eee 
dito dito dito 100) 77| 56631 dito dito u. te Ede gent 180i 1. er 
dito dito dito 100| 78 5664| dito dito ide ade August 1563 bei Ver- 
dito dito dito 1001 79 5665“ dite dito 1 155 pa ung eines auf ihre Kosten zu erlassen- 
dito dito dito 40| 82 50680 dito dito 200 gegen Emlichen Aufgebots An unsere Rane 
299] io dito dito 40| 83 5669| dne dito 200 beilendenlit,Bönnbane einer darüber du er- 
4285 sono Krotoschin ‚dito 401 8a! 5670|. dite dite a . — 5 ‘ kognitioh einzulietern und dem- 
280 dto dito dito 201 &5 5671| dito | dito WO Plage mu lagen der einzuliefernden 
dito dito Pleschen [10004 86| 5672] dito dito 200 Kiandbrieie iu baarem Gelde ama 2, J- 
dito dito dito 000 87! 56:3] dito | dito nd có 
dito dito dito 1000 88 5674 dito [+ dito 100 Auswärtigen Inhabern steht.es’frei, obige 
5 dito dito dito 1000| 92 5678| dite alo 100 Pfandbriefe mit unırunkirtem Schreiben ein- 
dito dito dito 1000| 43 56:9] dito dito 100 zusenden, wonächst ihnen die Rekognition 
dito dito dito 200 94 56:0] dito Pan | 100 bnd seiner Zeit die Valuta dafur al porto- 
die dito lo 200 97 5714| dito dito 100 155 ae wird zugeschickt werden. 
2 dito dito 2001 98 5715 dito dito Posen. den 2. Juni 1862, 


id — — — General-Landschafts-Direktion, 
ad Wildungen Stettiner Patent-Portland-Cemenk 
ern Julius Seheding, 


sten eisenhaltigen Quellen Norddeutschlands. 
Die berühmten Wildunger Mineralwasser, e. an der Walliſcheibrücke. | 


deren specifische Heilkrätte gegen Stein und r 
Guanodepót der pernan. Regierung 


Griess, blasenkatarrh etc., Blasenhämorr- 
in Deutſchland. 


enfionärinnen, welche hieſige Schulen be für Güter grö 
e ‘ größeren Umfanges mit An 
Piz Dd Hna ihre weitere Musbilduna|jahlungen bis 900,000 Eble Die Se. 
Nachhülfe in Schule, forgfáltige Pflege, ſowieſ ten Veſizer ſolcher Güter, welche zum Verkauf 
und Handarbeiten bei geneigt find, wollen uns recht bald mit vollitän- 
poſen ee Berger, iger SR Witten und einer diskreten 
y 11-94. Eiagang: Ziegen. [und umfichtigen Handbabung des Vermittelungs⸗ 
gaſſe 22, erite Etage. 3 er geſchäfis ſic verfiel halten. ; ee 
— 2. — Berlin, Enfeplag Nr. 4. 
Wagen ⸗ Auktion. IL. F. Baarts & Co. 
Mittwoch den 11. Juni e, Mein Kommiſſtons- Nomptoir 
Vormittags von 11 uhr ab werde ich in Posen, Graben 12a, 
dem Auktionslotale Magazinftrafe Nr. ı dur Vermittelung von Käufen und Verkäufen 


ändl und ſtä A 
1 halbverdeckten Kutſchwagen auf 105 bold IS age ; u AL 


hoiden, Blasenkrampf etc., gegen Krankhei- 
ten der Geschlechtsorgane, Fihierhafte Men- 
stru tion, Bleichsueht, Impotenz, 
Sterilität etc: allgemein bekannt sind, wer- 
den in Flaschen, mit dem Stempel „Wildun- 


Druckfedern zur genei ger Wasser“ und mit Brandzeichen unter Die von uns bisher veröffentli de: : : 12 ' * 
y sten Beachtung. dem Kork versendet d : entlichten Limiten sind hierdurch ‚aufgehoben 
1 Ei auf Doppeldrud- Hermann Fromm. „Nom 20. Mai an werden dio foreb db werden wir am . Juli 1 DM 15 bekannt machen. 
0 a PR A Eisenhaltigkeit und viele Kohlensäure sehr , 
1 Krakauer Wagen Dr. Eduard Me er nervenstárkenden Bäder abgegeben, 27 . u zenbecher Söhne 
1 1 , Bestellungen wegen Mineralwasser, Lo. |Marmburyg, 5. Juni 1862, d a) 
gut erhaltenen großen Kutſch⸗⸗ beben Ondara, Geburtshelfer gis 8 man en nend derten N A J 8 hi een 
wage y »erlim, 3 ärztliche Anfra, en währen 1. 5 5 
gen (andare) st namentlich fúr Krankheiten a5 in ge-zon im E Badelogirhanse — — 2 0 on & Co, j 


mr metjtbietend gegen baare Zahlung ver-[schlechtlichen Störungen p 
0 7 ieflich zu konsulti 
Zobel, königl. Auftionstommifjurius. pa ern; 


I n I Wafler: und Mofkenkuren. 
Hüler-Kaufgefuch. ſin der da 10 N 


Vermöge unſerer in allen Provinzen des preu. ques DIE weint. Ed 
iſchen Staates, wie auch im Ausland Be Dr. wurd Preis, 


Brunnenarzt, Herrn Dr Krüger richten. Da 
sich die künstlichen Wildunger Wasser als 
qa unwirksam erwiesen haben, so hat die 


: g 
egründet sind, 


: ö Beſte feuerſichere, von he Königl. Regierung zu Stettin | 
. ei evite vs as DOEZÄGÄI) nao Sci ag má 
Uebernahme der vollſtändigen Eindeckung von. 


nüpften Aſſociements find uns vielfache Auf, al - Bilan Dream ; Du Kapitalien 1 * * 
träge zum Ankauf von Gütern zugegangen und fo Ken e a EL Crane f Kür gute Bypothelen ſtets in Dü ern unter Garantie 


haben wir Nerwendung für Güter jeder Größe V. ins — 
und für die Provinz Poſen boclageweifel a Me EA | Aue Fromm, Graben 12a. Julius Scheding EM 
BEN an der Walliſcheibrücke. 


Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft „Weichſelthal“. 


Fu Gemäßpheit des $. 15 unteres Geſellſchaftsſtatuts veröffentlichen wir hierdurch die Bi 
lanz per ultimo Dezember 1861. 


7 
Meine Gußſtein⸗Fabrik Ser 


in Posen. kleine Gerberſtraße 9, beſter Qualität offerirt billigſt 


Debitores. Y Sei]. 
% a a na fa a 5000 14.000 bält vorrátbia Ruh: und Pferde⸗Krippen, Schweine⸗Tröge, Tränk⸗ S. Calvary , 
Er ES E id o 1 99 0 Pfale 8 ee 1 al Taufſteine, gegliederte a ger 
Et en #511 5[Pfeiler-Deeplatten, Vaſen, Springbrunnen Schaalen, ver: m heutigen Tage habe ich 
8 nee ER E 7 Ping R l , 3 29075 : 
Alete Anlage- und Einrichtungskontt dd. 248,764 — 9 'diedene Figuren und übernimmt Auftrage auf allerlei architektoniſche Verzie⸗ Graben Nr. 2 
2 4 88 3,255 15 8 rungen und andere in dieſen 1. 70 einſchlagende Gegenſtände. 1 2 ein 5 
Z enkonlo - : 5 — Pf. D q 
Ces : >} n A. Mrzyzanowski. |£ ſchüft 
5 Suventarientonto ER, ch | 562 - 4 — . 18,06720— —/ 75 . Y R — wbhlen * Ge N ch q 
Zeche Marie: Grubentonto —. .—. 2.0... 46,611 Tölt. 18 Sgr. — Di, E f en | Steinko le elöffnet — offerire A 
BR a : | echt engl. Schmiede⸗ 
40 — — A a e ía 23,670 22 flempfiehlt billigſt Julius Scheding die auch 
Zeche Alexander: Gruben konte 7,983 Shit. 18 Sgr. 11 Dr. - A O b r d | : d 
, Maldinentonto 1... S * an der Walliſcheibrücke. 2 + N en Je 
Cebäudelonto .. . . .. TE AT ae Te a re 
ä e Dach Pappen eigner Fabrik Stückkohlen 
Kohlenpreſſe: eos: aid ces Bat Er 2 Eur. 3 pr. von bereits onerfannter Daueibättizkeit, ſowie echt engliſchen Steintoblen:] Te Aalität kid . 
Maihinenkonte un. 205 24 9 Theer empfehle beſtens und übernehme volſtändige Bach⸗Eindeckungen. ° E. Beuth jun. | 
ann | ARTETA | | A. Krzyzanowski. Sur, Guano. 
age in Bromberg: Niederlagskonto . 2,282 Tolk. ur. 1 . 4 n. Is E eru⸗Guano 
hi — —— | 401 BAS: | Die Dacpappfebrik von Sigismund Aschheim eirekt 1 den Agenten der pernas 
Gebäudekonto 1,224 = 4 — + 6,497,19| 2 EC ee pr kr aller EL: ne i e r Mer Garantie der 
: Hütten konte 33 y 25 HE ¡Dd de 0 i { ; e 
Een oa ataron 107 1% 1 40 870 ur — > 2 - gen e of n er 9 25 Lerbis dert aug 77 Sa 8. Calvary, 'Samengandlung. E 
idetonto . .. -. 2.149 . A e macht. - 
ge OTE 19 5 5 A 2: A 5,4580 4 7 of e komprimitte Maſſe liegt in meiner Fabrik auf der Eichwaldſtraße zur gefälligen U e ( d! 
eche Johanna: Gruben oni N 802122 Steinkohleuth ter und Aepholt iu bill y 
AA me men nes af 8 222 — ede e beinen Preiien, ” DNS” Maps t iel 
de Bean Susan A rr ORIG M8 des f. 18 12111 3 Sinan, Aschheim, 5 CR a 
uy) Summa O — au der Wal iſcheibrücke. 1 3 tónnen zu höͤchſt 
Creditores. | Gogol iner Kalk in Poſen und auf anderen Elſenbahnſtafonen 60,000 Thlr. foliden Preiien 
Depofitatgläubiger» Monto 7. 14 000|—|— > echt engliſchen und Stettiner Port-]. volbeten ige en e e 
c 88 land⸗Cement. Drain⸗Röhren von 1½ bis 6 Zoll Durchmeſſer, boh le trayen in der Expedition d. Zig. Ä 
er A I EOS aber zim und Bord [e Siegel und gute Dachſteine, künſtliche Stein⸗ Röhren anzu 
Si, A ee La n a pn 3 80 zu Feldbrücken von 6, N und 12 Zoll im Lichten Durchmeſſor, ſowie ein Heute der 
Ferner thellen wir gemäß 8 16 des Statuts die in der Generalverſammlung vom 2. d. M. ml Ne ge Granit⸗Gegenſtänden und befter Sorte Mühlſteinen den 10. Ju ni 
gewählten Mitglieder des Nerwalfungtraths wie folgt, mit: pre A KrzyZanowski bringe ich 
Der Verwaltungsratb wird gebildet durch die ſieben ordentlichen Mitglieder: 0 mu dem Nachmittagazuge einen Transport 


in Posen, am Gerberdamm Nr. 10. Vetzbrücher Kühe u. Kälber 


Bernhard Fretzdorff, bös iglicher Aue in Berlin, 


Tapetenlager. 


Alle Arten Kutſch⸗ und Ackergeſchirre in ſchwarſem und e due nad Boten ve logre in eitere 
Alexander Gehlrich, Rittergutebefiper in Bialutten bei Neidenburg, 
i borówko bei Samter zum Verkauf. 
Carl eise, Kaufmann in Berlin, 5 = 
der Bergbau-Ahtiengefellfche t „Weichſelthal“. Poſen, Markt Nr. 65.“ Be 1 
Ein verdetter Wagen (Lan: 
Die Preußiſche Mational⸗Verſichekungsgeſelſchaſt inn Drillich⸗ und Helreideſack⸗Cager; emen ¿ista pee 
Ferlige Wäſche für Damen, Herren und Kinder. et Desa, a erantie e 
verſichert Waaren aller Art zu ihren feſten und billigen 
an Der Walliſcheibrücke.“ | Steinbrich, St. Martin Nr, 68, 
Poſen, im Juni 1862. 
DDD DAT DA FIIR A 
Verſicherungen von Wolllögern gegen Feuersgefahr übernehmen wir auch . 
Pianinos, Tafelpianos und Physharmoniums. Nächſtdem eine An ahl von ges ö a Oelfarben 
Breiteſtraße Nr. 6. 0 
die Jarbenhandlung 
+ auch zwei gebrauchte Tafel: Pianos. 
Geſchäft zu Waſſer und zu Lande 
zu ſoliden Preifen bet Meine anerfannt|;u ſoliden Preiſen empfehle ich yütiger Ber 
beehren um jo ihren Aufträgen prompt und exakt nachkommen zu können. 


gedrehten Leder empfiehlt in größter Auswahl | _ Mamann, Viehbändler. 
ER die vier ellgertretenden Mitglieder; 
an der Walliſcheibrücke. ii ter. zum Beet 
Hermann Sommer. Gutsbeſitzer in PHarge bei Thorn, Dreißi 

Lange, Vorſißender. > 2 9 . ee N, 
Aſſortirtes Lager von Leinen, Shirtings EEE 
dara), noch in gutem Zuſtand, 
Stettin, mi Mein großes Lager von Doppelfliaten, 
meinem Fache werden ſchnell und aufs Sauberſte 

Prämien. 

eee eee L.. Hofe 1 Treppe. 
»öbeljabrt: f. Kronthal & Söhne 
Rudolph Rabsilber, N 
—ÜüU— ; —— — — | O 0 N ; ] 
Das Pionoforte- Magazin Pa ii 
für kurze Termine zu billigen Prämien. 1 
4 
brauchten und eingetauſchten Jautrumenten zu billigen Preiſen. Zahlungserleich⸗ empfiehlt in bejter Waare zu mäßte 
e a e a AA 2 1 pn J 
Berliner Woltmarkt. Die Pianoforte=Sabrik von Carl Ecke, (% deiph Asch, g 
a 
he Nr. 3 it ein eoritomanen | „. feiner Hamburger, 
eröffnet baben, 
Y guten Decimal⸗ſachtun „ Ca Breiteſtr. 1. 
Die günftige Lage unferer Lokalitäten: rer Beradt, Tr 1 


die Riemerei u. Seilſabriß Hammel: Verkauf. 
Theodor Uthmann, königlicher Kommiſſionsrath in Berlin, N 
mita W — ER * 2 $ ae] g 5 
Beomberg, dd Sun S, Kantorowicz, E 1 
A ee VE id 
Wollerficherung mud Cischenpen 
tít zu verkaufen im Mörtel 
f ; ; 2 
3,000,000 Thaler Grundkapital und Wachsparchent und Linen. Bis ee eee 
Fiſchnetze ae ae, Fellereimer, Spritzenſchläuche taz 
Der Unterzeichnete fertigt die Verſicherungsdokumente 
Hauplagent, Breiteftr.. 20. empfehlen ihr reiches Lager von Tapeten, Möbeln, Spiegeln, Polſter⸗ 
von Louis Falk, Wilhelmsplatz Ar. 12 geriebene 
Annuss & Stephan, N 
terungen werden wie bekannt gewährt und alte Inſtrumente in Tauſch angenommen. gen Welfen 
Oilerdurch beehren wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unterm heutigen Poſen, Magazinſtr. 1. Wronkerthorplatz), empfiehlt $ Sdlognrage 5, 
Geaichte Decimal⸗Brücken⸗ Bereiter 2 it cin Mrbeitomagen| 
Die Mol Produzenten und Fabrikanten bitten wir, uns bei dem nahe bevorfte- 
Eiſengandlung, Breiteſtraße 20. R 


A. . Friedrich, Hofjuwelier in Berlin, | 
„en Julius Scheding |. ro. "m um sie tu gan 
MH. J Weidner, königlicher Oberamtmann in Berlín, 738 
Der Verwaltungsrat Verkauf beim Dferdehänntet 
kauf: Stern's Hötet. 
egen Feuersgefahr N Dia d 
q q 9 . engliſchen, deutſchen und ſchottiſchen Fabrikats. Großes Gewehrlager 
Büchſen, Revolvera, Piſtolen ꝛc. empfeble ich zu 
270,000 Thaler Reſerven, 
F eee, Julius Scheding, E 
ſofort aus und empfiehlt ſich zu Aufträgen beſtens. 
N waaren und Parquett⸗Fußböden unter Garantie. 
Wollverſicherung. 777 
empfiehlt fein reichbaltiges, durch neueſte Zuſendungen komplettirtes Lager von Flügeln, 
Generalagenten der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Tage ein 77 / 18717 H 7 e eee 
Speditions⸗ Kommiſſions⸗ und Verladungs⸗ neue Polyſander⸗Flügel und Pianinos, 2 
ER waagen wie Jarantie, | — . eee echt importirter Zigarren 
henden Wollmarkte mit ihren werthgeſchätzten Aufträgen geneigteſt möglichſt rechtzeitig zu 
ren Dauer ich ale Br. geräuch. und marin Lachs empf. Kleiſchoff. 


iſcherbrücke Nr. 21 Ne 8 Setoitverfertiger | Iriſche Taſelbutter beiten Limb, Olmüger 

(gerade a unmittelbar am Waſſer), Eine Dreſchmaſchine, bis ; = hg — * $ und Schweizer Käſe, desgl. die echt Bater- 

dürfte seltene Vortheile und Bequemiidoteiten bieten; auch find wir bereit, auf Verlangen denſ komplett, in autem Zustande, tft billig zu kau · f Waagen euren], [ben Käſe (gelb und feit), ebenio neue Gitronen, 
en Graben Nr. 2. aagen empfehle] Apfelſinen und Backodſt empfieblt billiyft 


duzenten gegen mäßt i tſprechende V odukte zu leiſten. 
N Berlin, den 23. re died entſprech orſchüſſe auf ihre Produkte zu telf 


Albert Lehmann & Co., 


Siſcherbrücke Nr. 21. 


. Ein : e Dreſchmaſchine hi — ſich neu, und bemerke, daß alle A e 
Line Dreſchmaſchine Berichtigungen an alten gründlich und billigft 
ſteht zu verkaufen, 5 5 beim Brauer ausgeführt werden. F. Kadelbach, 


het Del 4, Brelteſtraße 12. 
. Weiss in Poſen. Whanttae, Brelteficade 


Hletschoff, Krämerſtr. 12. 


2 2 Friſche und beftándig warme Soucischen 
wie ſonſtige f. gute Wurſtſorten und geräucherte 
Brüſte empfichlt . Y. Eikan, 


8 


7 


Jır > : 1 et. Martin No. 4 ist ichae- 

Dr. William's engliſche Aniverfal: Siren ts] 

14 Zimmern nebst Zubehör im ersten 

k ten fi E tock, und sofort eine Kellerwohnung 

von Zimmern nebst Zubehòr zu vermiethen 

nebft evrauchganwetſung It gegen Einſendung von 1 Thlr. Preuß,. Ert. für eine ganze und [Iroße Ritterſtraſſe 1 find vom 1. Juli c. 
20 Sgr. für eine halbe Portion zu beziehen, Auch kann a Wag A| Poſt nachgenom ⸗ G ab Wohnungen zu vermiethen. A} 
men werden, 0 in tüchtiger, militärfr., verh. Brennereider 
Alleiniges Depot für Deutſchland bei E . des gie Brenner verſteht, 


Heinri in Frankfurt 80 Jahre alt, 7 Jahr ¿wei Brennereien vor“ 
e ch Bach $ N . geſtanden hat, ſucht su Kalter Brennperiodt 


onntgg den 8. Juni, früh 6 Uhr, entſchlief. Moggen, flau, gekündigt 25 Wiſpel, pr. 
S unſer hi antiek da der Feuerſo ⸗Junt Wen. 5 1. „ Jun 8 
cietäts- Sekretär Carl Kretſchmer. Dieiefbz. u. Br., Jult⸗Auguft 424 Br. u. Hr, Ang. 
traurige Anzeige widmen wir feinen Freunden] Sept. 424 Br., Spt.-⸗Okt. 424 Br., Ott.⸗Nov. 
und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend. [425 Br. 
Die hinterbliebenen 6 zn „Spiritus, matter, gekündigt 30,000 Ort., 

Die Beerdigung findet heute Dienſtag, Nach- mit Faß pr. Juni 17 ½ bz. u, Br., Juli 17- 
mittags 5 Uhr vom Trauerhauſe, gr. Gerber. 16K bz. u. Gd., Auguft 174 Br. u. Gd, Sept. 


ſtraße 3, ſtatt. * I. bz. u. Br., Ott. 16 Br., Nov. 165 Br. 
Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. Tender, mun erro A 
Verlobungen. Verlin: Fräul. Johanna e e ad pio 


Fahrgaſſe Nr. 113. 
— — — — — fein anderweitiges Unterkommen. — Gerällige Meyer mit dem Hrn. Damaick, Frl. Elije En. 2. bis 8. ü 
Beſte engliſche Wagenſchmiere e 
t „ ww. 37. a gnes » em Tu el; T . 
unter . 7 abzugeben Unterhändler Sommerfeld: | Fräul. Lachmann mit dem Hrn Ta g. fado * Wind. 
Schwachenwalde; Rakitt: Frl. Schulz mit dem Halter. Oder | á 


in ri i inden o wie mpfichlt 5 werden erbeten. 1 
Orig nalgeb en detail empf in umſichtſger Hofbeamter (uͤnvetheſtathet), Kauf Schmitt 4 L.: rl. Emil - 
ulius Scheding, der mit der Buchführung betraut und der cod ell d N Gra 2. Juni ＋ 8,0) 19,25% 28 3. 0,0 U. S. 
au der Walliſcheibrücke peuticen o mie Dr poiniicen ber anderen Legere: Brl Galle Sierka mit den Herrn ©] & . 4, 275% -. 
. i __ = Irre fit — ebenfo ein Wirihſchafisſchreiber et E Koppe, Fil . 3. . 170% 0,2 « 8). 
, nes E fi m K , . 4 ha 0 WAT „ pr hu 
See nl nn Prag erg mic, finden eine Sul qu Saban. ıabrifonen Dial We, Bone amade. e ee 2% ei 
4 2 2 x g 1 „ mit dem Tuchfabrikanten Erich. OS 2 25,8027 114. SW. 
7 tettin- 1 ga auf dem Dom. Faernowe bet Poſen. |" 8 Be + 25,827 » 114. [6% 


nennen —ä—— —— — a 7 

Vece wurde geſtern guf dem Wege vom + 15,00) + 26,6% 7 » 11,0 NW. 
Schilling bis zur „Kloſterſtraßße 20“ 

und nicht Waſſerſtratze 20, wie in voriger 

Nummer irrthümlich gedruckt) ein goldenes 


¡ uter ſehr annehmbaren Bedingungen wird 
fo wie diverſe andere Bade- Artikel empfiehlt bon Stadt zu Stadt) eine ſehr pue Köchin oder eine Wirth 
Her Tmann Moegelin, per Dampfer „Mermunn“ u. „Tilsie“,|ibafterin geſucht, ie die herrschaftliche ‚Ri 


Breslauerſtraſſe 9. Abgang: Jeden Mittwoch 6 Uhr früb. mitbeiorgen muß. Anmeldungen unter W. 


Waſſertand der Warthe?: 
Iſt nicht gemeldet. 


— 1. „II. Kaj. 3 Neutomyél poste restante. ' Armband mit Diamantſteinen. Der ebpuli Wo markt. 
3000 1000 Thlr A Le 16 Ebtr., IL Kaj. 12 Tytr., Deckplatz Ei a Te n und polsj inder erhält daſeldſt e. dngeweſfhe Velabnung. 2 6. Sun e die im Woll ⸗ 
\ g a . . hy urn 2 x á 35 91 e 1 — — — — marktsber! von 1 bereits als leitende 
. ios dra Stettin-Memel-Tilsit niſchen Sprache mächtiger Arbei — M. 11. VI. 7 A. R. I. — in Stelleſ Grund für den ſchiech ten E ang des Wohgeſchaltt 
Post age bopolpe ariſche Sicherheit au vo Domus Me l ia Dl ter kaun ſich Friedrichsſtr. Nr. 36 d. kal. J. III. angeführten Ereiguuje in Nordamerika in dem 
Adreſſen unter Angabe der Bedingungen wer.] Abgang: amb, 15. u. 25. Jed. Weis. 11 Uber M. M. melden. — 2 | Das auf heute angelegte 96 41 dar rh e a mE 


den in der Expedition dieſer Zeitung unter] Kaj. nach Memel 6 Thlr., nach Tilſit 7 Ein Lebring m e, 
e 


Früßblingsfeſt im Victorlapark 
8. L. 100 erbeten. Tolr., Deckplotz nach Memel 2½ Thlr., nach Tapeztrer . Add rüblingsfeſt im Victorlapar 


findet der Witterung wegen ausgeübt und die Preiſe der Wollen ein forte 


{ A - ML des, wenn auch langſames Weichen ero 
i Tine Sy, Tol. Bilpelmeptag Me, 9. uc att. Es wird der nächſte vano 

otterie» Looſe bel Sutor, Judenſtraße 54 Proschwitzky & Hofrichter Ein moblergogenes ce e ur py \böne Tag dazu gewählt Und dae ti Han bie 
in Berlin. Steltin und Swinemſiade. e gegchieter Familie ucht mit Ablauf ihres dies in den Zeitungen den] wartungen für den Dieeiä e : 
m u nn ꝑjß ß sur Aenne IR CI Hausbälterin einer Gutswirth - Mitgliedern bekannt emacht W en diesjährigen Fruti rowoll⸗ 
. 7 5 | y ngage⸗[ o ES 9 markt ſehr niedrig. Es war deshalb ſelbſt in 
Ob. omans Facketschiffe fu sun 1. Sut « Sa rar au ., ara J Monaten pa und a, in Denen gewöpn. 
1 - a a ' wen E 7 AAN 1 E E h ftich die m Ayſchlüſſe auf die neue Schur ge 
e quel ‚glücklichen Reisen seit Jahren be- 1 0770 eee alten e des Allg. Männer⸗Geſangvereins. a e 8 Ahh äußerft, ut, 
’ 3 el EN ea ei — — — fund je er verhältnißmäßig nicht ungünstige 

von Hamburg direct tüchtige, gut lene Wirth. éfall d 
nach New Work and Quebec" ' 8 e Kanten ¿Mellecs Sommerfgeater. „een fa: metas eolica aaa 
h wünſchen vom 1. Suti e. ab anderweitige Pia-|_ Dienftag, auf Verlangen: Ein Billet von] Dian machte ſich deshalb ziemlich all | 
am fl. und 15. eines jeden Monats. cements. Näheres ertheilt darüber der Kaufmaun [Jenny Lind. — Vorher: Die Vekenntniſſe einen rc Pre, 1 


> Schiff 71 I. .Jurd Agent O. A. Desttise, Bergſtr. 1. ſeiner jungen Frau. Luſtſpiel in 3 Akten von jährigen Marktpreiſe gefaßt und nachdem in den 
chitie von Herrn Rob. M. Sloman allein ermäch Bauernfeld. Tagen vom 2. bis 3. 1 d. J. ri Lägern 


Reisenden und Auswanderern, unter Zusage der besten Ein gelber Kettenhund, der ſich bei mir ein Mittwoch. Drittes Gaſtſpiel des Frl. Laura] der Hiefigen Händler jo zu ſagen der Ton ange⸗ 
gefunden, kann vom Eigenthümer gegen Er] Schubert. Auf Verlangen zum zweiten Male: geben und mit einer dutchſchuſttlichen Preisre- 


auf frankirte Briefe Donati $: Co., concess. Expedienten in Hamburg. ſtattüng Des Kalten abgchoit werden. . 11%, ¿1 |[Tbherefe Krones. Große Poſſe mit Geſang duktion von 8 bis 10 Thlr. dtemlich bedeutende 
Norddeutscher Lloyd 4 Stefaúski, Unterwilda Nr. 8. in 3 Abel, umſäte ftattgefunden hatten, entwickelte ſich bald 
0 1 . E RP I. © LAMAS OY FS TEENS CC = am erſten Marktage den 4. Junt das- Geſchäft 


dei den Produzenten mit ziemlicher Negſamkeit 
in dem eben angegebenen Preisverhältiſſe. Der 
Umſtand, daß eine größere Anzahl derſelben dies 
lem Preisabſchlage ſich nicht gleich fügen wollten, 
verütſachte am Vormittoge des erſten Marktages 
eine Zurückhaltung der Käufer, die den hi 


Sys , + Ps ' Ñ £ > En 
; k { Familien Nachrichten. Lamberts Garten, 
1 Als Verlobte empfehlen fic): be '. 6 
Dire ie Do ji Dampſfſchifffahr zwilche 1 Sa — Harn 16, dor Cohn. 18 6 Uhr: Militärkonzert. 
Polt. Liſſa. Polajewo. Mittwoch um 6 Ubr; Streichmuſik (2¼ 


Bre II und Ne ork Me Gottes guádiger Hülfe tft meine innigſt Sgr. ꝛc.). Sinf. C-dur von Beethoven. 
7 3 geliebte e ge 45 Cranz heute Nadeck. 


einer Flauhett machte; als ſich bald eine größere 
Fügſamkett zeigte) ftellte ſich auch K ſt ein, 
und es konnte ſchon am Ende des zweiten Markt⸗ 
tages Aer Abend der Markt als beendet an⸗ 
geſehen werden. Die Reduktion der Prelſe (die 
wir oben auf alle Gattungen durchſchulttlich mit 

8 bis 10 Thlr. bezeichneten) dürfte ſich bei 
mittel und mittelfeinen Wollen etwa auf 


Knaben leicht“ 
y 3 n, wag id) Freunden und] = == 3 E! 
ames J Sonnabend den 21. Jun] Seen nic 10 kee gehe au anzuzeigen, Schüßengarten (Städtchen). 
» ‚Neswyork, Capt. G. Wenke, am Sonnabend den 5, Juli. . fi, Diviſtonsprediger. woc den dt. Sud 
. Bremen, Capt. 8 Weſſels, am Sonnabend den 2. Auguſt. Iiir am 6. 5. Mig. erfolgte glücliche Entein⸗ großes Konzert 
Hunsa, Capt. H. J. v. Santen, am Sonnabend den 16. Auguſt.] D dung iel Frau Ida gab. u a Anfang 4 uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


8% 


„ Newyork, Capt. G. Wenke, am Sonnabend den 80. Auguft. bon einem gelhuden Töchterchen ber mich : Tolr., bei feinen und pochfeinen Wollen 

Pafagepreife: or A 140 Thlr., zweite Rajíite 90 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. Gold, 0 are, e e, Eber stein. af 10 bis 12 Tpl.normir 142 Gs bedarf 
in 4 Beköſtigung. Kinder unter te Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge] cheiban bei euſt ar „Jun 1 , F er = 4 2 nd a5 enz und 
3 Tblr. Gold. ö 8 2 ; 37; Morgen Mittwoch den 11. Suni: großes Lisermäßigun 

Güterfracht: Zwölf Dollars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter N a ei 45 er Abendbrod. * Hübner mit Sober manchmal kleiner, manchmal auch überschritten 
und achtzehn Dollars und 15% Primage für andere Waaren pr. 40 Kubikfuß Bremer - EMirtilleriebcigade Nr. 5. rra fiin, Kalbebraten. mit Bratkar⸗ 


8 Ar sn wurde. Im Allgemeinen waren Waſche und Be⸗ 
Maaße, einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15% Prise] Nie heute früh um 6 Uhr erfolgte glückliche toffeln und Eurkenſalat oder grüne Salat und Led der ſchleſiſchen Wollen Aae ate 
mage wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Entbindung meiner lieben Frau Eleonore großes Tanzkränzchen. vorig , icht 
von einem Knaben, der ſeinem Brüderchen in 


Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. JIͤ Bezug auf ſeige derbe und kräftige Körperkonſti⸗ 12 f ie Käufer waren in gewöhnlicher Zahl anweſend, 

Poſt: Die mit dieſen Dampfſchlffen zu denden Briefe a A y ne „via Bremen“ tution Nichts nachglebt, zeigt feinen Verwandten, Börfen 2 Telegramm. und wenn von den Rheinläpdern eine gewi 
aga si V a 
Bi RI 1} Pan ci drohe anke aa Jo aus ben 


Dampſſchiſſſahrk mil England. ee e eee, ul 


Nach London jeden Montag und Don») Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte 12 Thlr. Zweite Juni Jil 48% 
nerſtag Morgen. l ie N gr Nach Gottes Wohlgefallen ift mein in anf] ah A 50 4 
Hull „Montag Morgen: ) Zweite Kalte 9 Tol, Gold ei. Bekäftigung, sta e. Goes, Keen n Splelins, Stimmung behauptet + 
Brien, 1862 N Die Dirchtion des Korddeutſchen Lloyd. ute nach ache Cen, abre leas s cta I 
; 5 rüsemann, Direltor, H. Peters, Profurant. Glauben an feinen Erlöſer fanft heimge- J 7 Jun Julſ 17 


6 Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetf. Akt. Geſellſchaft. I ir heilen dies tieſbetrüht unſern Ver po ee trader 


Di ' [ wandten, Freunden und Betansten nit 101 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiſffahrt zwiſchen, ee ee 
ol de ihm und uns!!. ; ee El 
Hamburg und New: A ] ee | 


eventuell Southampton anlaufend: b. Grávenió, Kaufmännifche Bereinigung $ 
Poſen. 


Voſt⸗ Dampfſchiff — Capt. Taube, am Sonnabend den 14 Juni. y ihren 4 Kindern: J folgende ehe Boah: le feftftellen läßt, 


b. AM an gleichtommen, daſſelbe 


tozente Überſchreiten. — 


u Markte gotta worden feins inf ſiſchen 
el. 


oruſſia Trautmann, am Sonnabend den 28. i. i | 
: Saxonia, p lero, an Golnademb den 18 ul ny vine (, Gräbenitz. Beihäfte-Berfammlung lobt 10, Zimt 180%, [und elote bie 406 Dee ie 
4 Des ir — 2 eier, am Sonnabend den 26. Juli. | 4 0 TA Pr BR bez. bie 85 T 96 Tolr., mittel und mittelfeine 78 
Baflagepreife:  CrfteRajüte ene ins a end den O. Duo L e der Bär MT a es ee 8 le dh al e 
A . , . O 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die . 30 dol 5 . en Venen Wanfatien — Zi 2 (hurmolen 70 d So Thie Da 3 5 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segeipateriänfe Anden N — Pr. 50% Prov. Obligat. — 101 — ſin erſterx und zweiter Hand noch befindlichen 
nach Newyork am 15. Juni, per Packetſchi olumbus, Gapt. Gördes. 5 „Kreis. Obligationen — 01 — [Wollen aller Gattungen beläuft ſich auf ca. 
* P. $ Wegen Meran ao Agenturen in den Provinzen beliebe man 5 ih pri ene 7 — TERN RG le 8 
ich an den i e eneralagenten zu . „Kreis. gatio — — — ſweſend, do t wohl als b 
Aare Ae en 8 ö bre ¿de 1 3 1 N — — uu betrachten EE , ſchaͤft woh eendet 
Wm. ‘ * reu o Staats⸗Schuldſch. — — — DPandelskammer. 
jo. wie bel dem für den Umiang des Königreiche Preußen nero Mad, Hamburg, p 4 Staats⸗Anleige — _ _ Kommiſſi on für Wollberich te. 
ültiger Vertrá enten teten und zur Schließung ja „ 4%, Freiw. Auleſhjge— cs e — 
gültig ge bevollmächtigten Generalag Preuß. 449, A Aal exkl. 50 u52— I Wollbericht. 
C. Platzmann A a Sigats-Anleibe — 407% — |; ble n Der d in uni. 
in Berlin, Louiſenplatz Nr. 7 Sätetice 3 % Pantone — — — ña 10 Beine Geenen en 50 
und deſſen konzeſſionirten Spezialagenten . L. Scherk in Poſen S Friedrich Zander, E ; ; 2 nz e ae ak Watt, 1 — 
Breiteftraße Nr. 9. y A eee berſchl. Eiſenb. St. Attlen Lita. — — — [Pi jeht verkaufte Quantum kaun ſich auf 10,000 
Fine möbl. Wohnung, Part, auf einer lebb. Fin fein möblirtes Zimmer ift Markt eo ene 7 O oa DAR cai me 
Str. w. gel. Adr. abzugeben Schloſſerſtr. 6. E Nr. 91 im erſten Stock piüligſt zu ver⸗ Edna d N Zander. e Ai Eiſenb. St. Akt. — — — Telegraphiſcher Börfenbericht. 
F inc 29, erſte Etage, iſt 1 möblirtesfmiethen. Näheres im Tabaksgeſchäft bel 5 Poſen, den 9. Juni 1802. F En 37 „Liverpool, 9. Juni, Baumwolle: 10,000 
3 nebſt Schlafgemach ſof. zu beziehen. Julius Aschheim, Sedan he abla grabe. r ee cba We n 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe⸗ Paris, Montag 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Nene eröffaete qu 68, 95, Mei auf 68, 75 MAGIA 


London, Montag 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr, Silber 613. y | feft zur Notis.. Konſols von py E Uhr waren 92 eingetroffe £ 
3%, R N 05. A ‚Rente 97, 20. y anter 10 1 44 
E Bote 0 % ik „ Oeſtr. Staate. 


Schluß kurſe. N — 
1 Elſenbabu⸗ Akt. 5 7. Oeſtr. ger en —, Gredit mobilter Akt. 855, Lomb. E 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmu h in Poſen. — Druck und erlag von W Deder & Comp. in Polar 


Sterblings und Schw 5 ollen) 


a 


